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va§ Neueste vom Lage.
Deutschlands Armee als Borbild.

Berlin, 9. Dez. Die chinesische Negierung
fyit ihren Gesandten in Berlin . General Ui nt
schang, angewiesen, eingehend das deutsche Armee
und Marmewefen zu studieren ufib feine Studien
in einem illustrierten Merke zusammen zu fassen.
Das Werk soll von der chinesischen Armee und
Manne-Verwaltung als Nachschlagebuch verwen
tzet werden.

Aus dem Reich der Lüfte.
Berlin, 6. Dez. Kapitän Engelhard der Pilot

Gesellschaft, Flugmaschine Wright , nahm heute
sie Lehrtätigkeit mit zlvei Schülern auf dem Flug¬
plätze bei Johannisthal auf und führte im ganzen
sieben wohlgelungene Flüge aus , von denen der
längste zwanzig Minuten dauerte . Hervvrzuheben
P, daß er mit je einem Passagier ohne Be¬
nutzung des Fallgewichts startete.

Die Hamburger Explosionskatastrophe.
Hamburg,  9 . Dez. Man neigt jetzt zu der

Ilnsicht, daß das Explosionsunglück in erster
Siuie darauf zurückzuführcn ist, daß eine der
Men riß, die den oberen Mantel des Gaso
»eters hielten; das hatte das Herabstürzen des
schwere» Mantels zur Folge, dadurch wurde das
Vas so dicht zusammcngepreßt, daß cs sich durch
tine Stelle Ausgang verschaffte, die vielleicht
nicht ganz dicht war . Alsdann geriet das Gas
mit brennenden Kohlen in Berührung und cxplo
iierte.

J £ Politische Bevormundung.
Kattowitz, 9. Dez. Durch Ministerial -Erlaß

ist d,e Versetzung einer grossen Anzahl Eisen-
mhnbcamter, die bei den letzten Stadtverordneten-
wahleii polnisch wählten, angeordnet worden.
s . Graf Zeppelin wieder operiert.

Stuttgart,  9 . Dez. Graf Zeppelin
»ußte sich einer kleinen Operation unterziehen,
«chdcm er sich kürzlich auf der Jagd erkältete,
b>as eine Neubildung des im Sommer durch
iterativen Eingriff entfernte » Abszesses am Halse

ssolge hatte. Das Befinde» des Grafen gibt
l» Besorgnissen keine»  Anlaß.

Ein Schcckschwindler.
Amsterdam, 9. Dez. Die Diamantenfirma

Wberstadt u. Haakter in Amsterdam wurde
scheinen Hochstapler um 59 900 Mark bestohlen,
iu m nn' e'n Amerikaner , der sich als Direktor
J? A^ ham-Wcrke ausgäb, kaufte Diamanten
»kn Preise von 89 090 M und zahlte mit einem

Mtk auf die Amsterdamer Bank. Dieser Scheck
sich als gefälscht.

Ein schweres Banunglück.
9. Dez. Eit, im Bau begriffenes

,,„? ^ lhî türzte in Dazzate am Parese -See ein
§. ä berschüttete7 Bauarbeiter , von denen drei
htviinv̂ waren . Bier wurden schioer ver-
*ftarf mntei: &. en  Trümmern herborgezogen. Die
g;n.-f,u Regengüsse der letzten Tage scheinen den
uniturz verursacht zu haben.

Ki Ein tragisches Ereignis.
«tuftf° r° •' 0- Dez. Eine reiche Kaufmannsfrau
i,,, . "ei der Entbindung operiert werden. Der«roeio- '
bei Chirurg Professor Mazetti wurde
l>,,.Ä0i »n der Operation von einem Herzschlag

* I. H'üe kam, verblutete die junge

U Der persisch-türkische Zwischenfall.
. »onstantiuopel, 8. Dez. Der persische Boi-
lgxi, " ubergab der Pforte eine Note, in der die
Üe’L ■ ‘)et  türkischen Soldaten verlangt wird,
Piort/ ^ ""duz sechs Perser getötet haben. Die
gkj/̂ ^verfprach eine Untersuchung der An-

Fünf Kinder verbrannt,
irou° ° dby <Jnsel Laaland », 9. Dez. Gestern

die Scheune und das Wohnhaus des
io d„ nieder. FünfKinder käme n°" F l a in m e n u in.

I Uebergriffe chinesischer Soldaten.
9. Dez, Wie aus Macao gemeldet

tz,o' k? "^ e von chinesischen Soldaten die Insel
Zerkall' "" oer Grenze von Macao liegt,
di, « 2 : angeblich um Steuern einzutreiben,
ti e an Portugal zu zahlen sind,
tötete» omeü Dschunken weg, verwundeten und

welche der portugiesischen Ge-
^'ddarke.t unterstehen.

Nanzlerdedüt.
Nur eine kurze Galgenfrist trennt Theobald

den Schweigsamen von dem Tage, da er vor ver¬
sammeltem Thing endlich Farbe bekennen soll
über die Politik , die er als Kanzler des Deut¬
schen Reiches zu treiben sich gedrungen fühlt . Am
Donnerstag soll im Reichstage die Eiatsberatung
beginnen, und wenn auch die parlamentarische
Faina wissen will, der neue Kanzler werde den
Etat nicht selbst mit munteren Reden begleiten
sondern dem neuen Schatzsekretr diese für einen
Durchschnittsinimster wenig dankbare Aufgabe
überlassen, so ist es doch kein Zweifel , daß Herr
von Bethm-ann -Hollweg sehr bald selbst in die
Bresche wird springen müssen. Und so wird denn
die wißbegierige Wett bald hören, wie der fünft
Kanzler den Reichshasen lausen lassen will.

Vorausgesetzt, daß Herr von Bethmann das
selber weiß. Einstweilen sieht es nicht sehr da
»ach aus . Unsere Reichsregiernng mit ihren
neuen Männern bietet anjetzt das Bild einer Ver
sammlung von Dachgreisen, die sich nicht zu hei
fen wissen, und so etwas ist in der Regel nu
der Fall , wenn der Mann an der Spitze selber
nicht aus noch ein weiß.

Ist Herr von Bethmann wirklich in dieser we
nig beneidenswerten , für ihn und noch mehr für
das deutsche 60 Millionen-Reich beschämenden
Lage? Darüber wird uns die zweite Hälfte die
scr Woche und vielleicht schon der Donnerstag
ausreichenden Ausschluß geben. In pariamen
.arischen Kreisen gibt es gute Leute — Politiker
die selbst in der südwestafrtkanijchen Om-ahekc
das Gras wachsen hören — die jedem halbwegs
geduldigen Zuhörer versichern, es sei ein gerade-
zu genialer Trick des fünften Kanzlers , sich einst
weilen im Hintergründe zu halten und seine
Mitarbeiter , die Delbrück, Tirpitz, Mermuth ins
parlamentarische Feuer zu schicken. Und diese
Herolde der Genialität des neuen Mannes wissen
27 und noch ein paar Gründe anzuführen , warum
diese Praxis so genial sei. Es lohnt nicht der
Mühe, diese Gründe im einzelnen zu prüfen ; sie
sind samt und sonders, wie der biedere Ostpreuße
sagt, „kaff". Wenn der Reichskanzler wirklich in
einer parlamentarischen Taktil von Erwägungen

bestimmt worden ist, wie sie diese Neunmalklugen
ihm nachrühmen, dann kann er dem deutschen
Volke leid tun.

Aber auch wenn das nicht der Fall ist, wenn
es nur ein Zufall ist, daß vor dem Chef der Re
gierung seine Räte das Wort nahmen, auch dann
befindet sich Herr von Bethmann -Hollweg kaum
in einer beneidenswerten Lage. Denn von den
drei Staatssekretären , die vor ihm dem Reichs
tage gegenüber zu Wort gekommen sind oder zu
Wort kommen sollen, haben zwei ihrem Herrn
und Meister bereits eine recht unerfreuliche

uppe eingerührt . Herr Delbrück hat 'sich bei der
Vorlage , die das Inkrafttreten der Witwen - u
Waisenversicherung um ein Jahr vertagt wissen
wollte, noch mehr aber bei dem Handelsvertrag
mit Portugal ärger in die Nesseln gesetzt, als
man es diesem klugen und gewandten Kopfe je
mals zugetraut hätte. Und Herr von Tirpitz hat
mit der saloppen Art , wie er sich in -̂ achrn der
Kieler Werstunterschleike aus der parlamentari
schen Affäre ziehen wollte, ans allen Seiten des
hohen Hauses arge Verstimmung erregt . Nun
braucht nur noch Herr Wermuth bet dem Etat,
der eine sehr subtile Behandlung erfordert , ein
paar kräftige Schnitzer zu machen, und Herr von
Bethmann -Hollweg sieht sich trotz des W 'hlwol-
lens, das ihm, dem Vater der Blockpolitik, Zen¬
trum und Konservative, merkwürdigerweite ent¬
gegenbringen, in einer höchst peinlichen Situa¬
tion . Er hätte vielleicht besser daran getan , die
varlamentarische Schlacht, der er doch nicht aus-
weichen kann, nicht von seinen Unterführern be¬
ginnen zu lassen; wenn er selbst frisch und fröh¬
lich auf die Wa.hlstatk gezogen wäre , so hätte er
wenig mehr verlieren und viel mehr gewinnen
können, als er heute aus den ersten Seiten seines
Reichskanzlerkontos zu buchen hat . Je eher der
neue Kanzler erfährt , was Bismarcks Wahlspruch
m Parlament : „Selbst ist der Mann " , an Krait

in sich birgt , desto besser wird es für ihn und auch
ür das Reich sein.

Rundschau.
Aus de» Parlamenten.

Die konservative Interpellation an den
Reichskanzler, warum der Bundesrat das vom
Reichstage einstimmig angenommene Gesetz zu
Gunsten der Kriegsveteranen noch nicht geneh¬
migt hat, ist wieder zurückgezogen worden. Die
Interpellanten haben sich davon überzeugen
müssen, daß der Bundesrat den Gesetzentwurf
nicht annehmen kann, weil bei dessen. Abfassung
ein Formfehler unterlaufen ist. Der Reichstag
hat es nämlich versehentlich unterlassen, den

Zeitpunkt zu bostcmmen, zu welchem Vas Gesetz
in Kraft treten sollte

Die deutsche Nordpolexpedition.
Der unter der Relchsfiagge fahrende Fischerei-

forschungsdampser Poseidon tritt in den Dienst
der deutsch-arktischen Luftschiffexpedition. Er
wird für die 1910 beginnende Vorexpedition Ver¬
wendung finden. Der Grotzherzog von Hessen
und Prinz Heinrich von Preußen besichtigten in
Kiel  das stattliche Schiff. Der Poseidon wird
in diesem Winter in seinem Heimatshafen Geeste
münde umgebaut und für Fahrten nach Spitze
bergen instand gesetzt werden. Er geht voraus¬
sichtlich im April 1910 mit Personal und Material
für die von Zeppelin und Hergesell beschlossene
Polarforschung mit Luftschiffen ab. An der Croß-

behüten , dann haben wir den latenten inneren
Krieg , und dann werden alle uns feindlichen
Mächte im ganzen Auslande frei . Die Verblen¬
dung unseres Geschlechts: daß wir dauernd und
ungestraft mit den wuchtigsten Werten unserer
vaterländischen Kraft , mit der Autorität , den
rechtlichen und moralischen Imponderabilien der
Staatsgewalt glauben spielen zu dürfen, könnte
uns dann in des Wortes tragischstem Sinne zum
Verhängnis werden. Was heute als unsere
sicherste Schutzwehr gegen feindliche Gelüste des
Auslandes gelten darf , das ist ja eben, daß nie¬
mand dort an den „inneren Feind" unserer
Scharfmacher und Hurrapatrioten glaubt, daß
das Ausland von der einmütigen Erhebung des
gesamten deutschen Volkes im Falle eines Krie-

. . . . . ges überzeugt ist, und mit Recht. Man kann
Bucht auf Spitzbergen legen die Leiter die Zen- danach bemessen, wie hoch oder wie tief ein „Pa
tralstation, die Funkentelegraphie erhält, an.

Prof . Hergesell, der Präsident der Internatio¬
nalen Kommission für wissenschaftliche Luftschiff¬
fahrt , hat sich an Bord des in Westindieu weilen¬
den Schulkreuzers Viktoria Luise eingeschifft, um
in den zentralamerikanischen Gewässern meteoro
logische Versuche zur Erforschung der Hoch-
atmbsphäre vorzunehmen. 1908 war Hergesell in
ähnlicher Weise an Bord desselben Kriegsschiffes
bei den Kanarischen Inseln tätig . Die Aufstiege
erreichten 21 800 Meter , die größte Höhe, die
bisher über dem Ozean erreicht wurde. Es han^
delt sich jetzt wieder um die Erforschung des Pas¬
satgebiets. Die Beobachtungen dauern bis zum
ll . Dezember.

Die Weinverzollnng.
Zu der früher mitgetiLiUen Berfügung der

Oberzolldirektion Kassel wird der Handelskam
mer Frankfurt a. M. in Aufträge des Finanz^
Ministers mitigeteilt, daß nunmehr von Wernk?,'
lungslagern zur Verzollung albgemeldeter Wein
ohns Rücksicht vüf den Zeitpunkt der Einlage¬
rung und bhne Rücksicht auf eine während der
Lagerung etwa vorgenommene Bchandtung nur
dann zu untebsuchen ist, wenn er mit nach dem
l . Septenfber 1909 eingelagerten, aiber aus^
nahmsweise vor der 'Einlagerung nicht unter¬
suchtem Wein vermischt ober fonsi perabbeitet
worden ist. Da hier sämtlicher vor dem 1. Sep
tember zum Teilungslager angemc'ldeter Wein
vor der Einlagerung untersucht Ivird, so ist jetzt
eine Untersuchung der vom Teiluugslager zur
Verzollung albgemeldeten Weine nicht mehr er¬
forderlich.

Die heffifche Wahlrechtsvorlagc.
Bei der Fortsetzung der Wahlrechtsvovlage in

der Zweiten hessischen Kammer gaben die Abge¬
ordneten der ländlichen Wahlkreise die Er¬
klärung ab, daß sie der Vorlage nur dann zu-
stimmen würden , wenn der Antrag des Abge¬
ordneten Weber auf Einführung des 'beschränk¬
ten Pluralwahlrechts in der Art , daß die Wäh¬
ler über 80 Jahre zwei Stimmen abzugeiben
hätten , in zweiter Lesung angenommen werden
würde . In diesem Falle würden sie auch dem
Antrag Osänn auf Vermehrung der städtischen
Abgeordneten und Herabsetzung der Karenzzeit
auf ein Jahr für die Erwerbung der Staatsan-
gehöriigkeiit zustimmen. Beschlüsse wurden nicht
gefaßt, da vorerst eine Ausschutzsitzung stattfin¬
den soll, die über die verschiedenen Anträge De-
rateu soll.

Die englische Krisis.
Der Hauptzug der seit der Ablehnung des

englischen Budgets durch das Oberhaus eröfs-
neten politischen Campagne ist die außerordent¬
liche Schärfe , mit der die Liberalen den Kampf
gegen das Oberhaus in der Verfassungsfrage
ausgenommen haben. Die meisten Minister neh,
men an der Campagne teil unti» halten jeden
Abend in Versammlungen Reden. Churchill hat
eine Tour nach Lanoashire unternommen , das
als das wichtigjstêpolitische Zentrum Großbri¬
tanniens gilt . Lanoashire ist auch deswegen be-
onders Wichtig, weil eS als das Zentrum des

Freihandels angesehen wird . Churchill spricht
dort zehn Tage lang und hält an den einzelnen
Tagen sogar methrere Reden. . Er — wie auch
alle anderen Minister — bezeichnet die Ableh¬
nung des Budgets durch das Obechaus als den
pruigenden Punkt und erklärt , daß die Li¬

beralen die Regierung nur wieder übernehmen
würden miit der Vollmacht, das Vetorecht des
Obeübanses in Bezug auf die Gesetzgebung ab¬
zuschaffen

Der innere Feind.
In einem Rückblick auf den Mansfelder Streik

cbreibt der „Türmer" in ,-einem „Tagebmve":
Djeses _ fortgesetzte Spielen mit dem „inneren

Feind" ist ein Spielen mi-t dem Feuer Heu e rit's
noch eine bloße hurrapatciotische Floskel, eine bc-
gueme Folie, die man seiner „eigenen guten Ge-
innung" geben will, um sie der „schlechten Gesin-
nnng" gegenüber zu markieren. Man kann sich
aber, wenn man ihn iKiner wieder ausspielt,
einen solchen inneren Feind heranzüchten, und ist
er einmal in Wirklichkeit da, dann kann uns auch
das Militär nicht vor den schwersten Katastrophen

triotismus " einzuschätzen ist, der durch das un¬
ausgesetzte frivole Gerede von dem „inneren
Feind " unsere nationale Stoß - und Abwehrkrast
dem Auslande als innerlich brüchig und zer.
mürbt darstellt , ihm förmlich suggeriert, das
Vaterland werde in der Stunde der Gefahr aus
eine ganze große Schicht des eigenen Volkes nicht
mit Sicherheit zählen können. Das überlege man
sich doch gefälligst und recht ernstlich, bevor man
mit unschätzbaren Werten ein gedankenloses,
wenn nicht frevles Spiel treibt ."

Deutschland unter 5ee.
In französischer Beleuchtung.

Die Unterseobootsfrage ist für gewisse Kreise
in Deutschland seit den «letzten französischen See-
manövern gelöst, in denen dieses unterseeische
Kampfmittel den Beweis geliefert haben soll,
daß die Linienschiffe wesentlich an Bedeutung
verloren hätten . Wenn diese Voraussetzung zu-
lreffend wäre , dänn müßte Frankreich, das be¬
reits eine grüße Anzahl von Unterseebooten be¬
sitzt, mit aller Energie an die weitere Verneh-
run -g dieses vorzüglichen Kriogsinstrumentes
gehen. Nun hat aber vor nicht langer Zeit der
sranzüsische Marineminister die Forderung aus- '
gestellt, die französische Flotte auf 40 moderne
Linienjschiiffe zu verstärken, der obere Marinerat
hat ^diese Forderung sogar aus 48 Panzerschiffe
erhöht, während der Marine -generalstab die
Zahl von 38 Schiffen für genügenld erachtet.

Gleichzeitig ist das Linienschiffdeplacement
von 21 0Ö0 Tonnen auf 23 500 Tonnen gesteigert
worden und aus maßgebenden Fachkrelfcrl
heraus sogar das Bedauern ausgesprochen wor¬
den, daß man nicht bis zu einer Wasserver¬
drängung von 25 000 Tonnen gekommen sei.
Für die neuen Dreadnoughts Frankreichs siild
als Armierung in Aussicht genommen 12 bis
30,5 Zen-timeter -Geschütze in Doppeltürme», IS
bis 16,4 Zentimeter - oder 14 Zentimeter -Schnell-
ladegeschütze -als Mittclartilleric mit der Maß¬
gabe, daß das größere Kaliber vorzuziehen sei.

Ungemein interessant ist es aber, baß bei
einer Besprechung des neuen französischen Ma¬
rineprogramms die Untevseebootsfrage in einer
Weise behandelt wird , die gerade das Gegenteil
von dem beweist, was ge-wiste Kreise in Deuksch-
land für uns als maßgebend ausgestellt haben.
Von den 12 Untevseelbootendes Programms von
1907 sollen nur 2 Boote getbaut weriden, die
übrigen 10, außerdem die 5 Boote des Program¬
mes von 1908 untd die 6 Boote des Programmes
von 1909, deren Ga-u ebenfalls noch nicht begon¬
nen worden ist, werden überhaupt nicht gebaut
wevden, obgleich seit drei Jahren die Mittel für
diese Boote betvilligt worden sind.

Es ist nicht -denkbar, daß Frankreich, wenn
die Evsährungen , die es mit den Unterseebooten
nach der Auffassung gewisser deutscher Kreise
gemacht hüben «soll, wirklich von so einschneiden¬
der Bedeutung gewesen sind, sich zu einer Be-
harkdlung dieses neuesten Kriegsi-nstrumentes
entschlossen haben würde, die fast der gänzlichen
Vernachlässigung gleichkommt. Es geht im Ge¬
genteil daraus hervor , -daß auch in Frankreich
die a -usschlagge'bende Bedeutung des Linienschif-
ses voll gewürdigt wird . Die Tatsache, d-aß man
mit verstärkter Kraft -an den Bau von Linien¬
schiffen hevangeht, genügt vollkommen, um die
Berechtigung -des deutschen F-lottengesetzes, das
nach wie vor -an einer starken Hochseeflotte fest¬
hält , zu beweisen, gn-d daß diejenigen, die da¬
gegen immer -tviedec Sturm laufen, gefährliche
Bahnen einschl-agen, die uns mit Notwendigkeit
zu einer maritimen Schwächung führen aus
der wir uns nie wieder herauswinden können

Gute Beziehungen.
Das Londoner Frcundschafts-Meetins.
In dem Meeting , das von dem englisch,

de-utscheu Freun !d<schaftskomitee in London
einberusen war , warf dessen Präsident Lord
Aveibury einen Rückblick auf das Wirken der
Veveini-gmn« in den letzten -Jahren und kon>
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, fintierte , daß bessere Beziehungen zwischen

Deutschland und England eingetreten seien.
' Nachdem Lovd Avebury die kommerziellen

-Beziehungen der beiden Länder nach ihrer
> weittoageniden Beideutung gewürdigt , machte
f er die folgenden interessanten Bemerkungen:

„Wir eosreuen uns an der sntsnts eoräials
mit Frankreich und hoffen, daß sie lange währe.
Wer in verschiedenen Hinsichten behandelt uns
DsukschLand besser äls . Frankreich. To erlaubt
uns Deutschland, Waren von einem Hafen zu
einem anderen zu nehmen, was Fvankreich und
die Vereinigten Staaten nicht gestatten. Frank-
veich verlangt idiesellben Einfuhrzölle in den Ko¬
lonien/, .zum Beispiel in Madagaskar , wie in
Fvankreich, was Deutschland nicht tut ."

Ferner erklärte es Lord Avebury für einen
Irrtum , wenn in England behauptet wird,
Deutschland schließe englische Waren durch seine

'.Zölle a-us . Allerdings fordere Deutschland etwas
fhohe Zölle , aber diese seien noch lange nicht so
hoch wie beispielsweise in den Vereinigten
Staaten . Am deutlichsten spreche dafür die Tat¬
sache, -daß England Nach den letzten Feststellun¬
gen für 46 Millionen Psd. Sterl . Waren nach

Deutschland exportierte . Den Schluß der Rode
!Lord Wvöburhs bildeten die alten Magen wegen
der Rüstungen auf beiden Seiten und der Hin¬
weis, diatz England seinem deutschen Verwandten

iöie Freundschaftshand gereicht habe. »Hoffen
wir," sagte Mvchury, „daß Deutschland sie -an¬
nimmt."

Auch die von der Bevs-mnmlung einstimmig
angenommene Resolution enthält eine Hindeu-
tun-g auf die Rüstungsfrage , die im Vovder-
grunlde aller Versuche zur Herstellung wahrhaft
freundschaftlicher Beziehungen steht. Die Reso¬
lution lautet:

„Das Meeting freut sich über die Besserung
der jetzt zwischen Deutschland und England
bestehenden Bezieihmigen, und hat das Ver¬
trauen . daß diese in einer -beiderseitigen Ern-
schränkung der Mottenrüstungen , die jetzt so
schwer aüf beiden Ländern lasten, gipfeln
werde. Das Meeting versichert das deutsche
Volk seines guten Willens und seines aufrich¬
tigen Wunsches für das Glück Deutschlands."
Rach Lord Aveb-ury sprach Lord Coutency

enter besonderer Betonung des Gewinnes , den
die Humanität durch ein friedliches Verhältnis
der beiden Länder erzielen würde. Ihm folgte
Lord Gverett und ein Geistlicher, die beide mit
großer Mär -me des Empfanges gedachten, der
ihnen in Wevlin geworden sei. Sir Percy Bun-
ting, der Herausgeber der „Cont-emporaxy !>!e-
vieiw" erinnerte an die verschiedenen Momente,
in denen Deutschland und England in letzter
Zeit im Interesse der Humanität zu-sarnmenge-
arbeitet haben.

Kmerilxma.
Die Botschaft, er.it der Präsident Taft de»

Kongreß in Wash i ng t o n eröfsnete, beginnt
mit der Erilärung » daß die Dezichungen der
Vereinigten Staaten zu attan auswärtigen Re,
gierungen fortdauernd ans der normalen Grund¬
lage der Freundschaft und des guten Einder»
ständntsses sich bewegen und allgemein befrie¬
digend sich entwickeln. beschäftigt sich dann zu¬
nächst mit Europa -und schildert an erster Stelle
den Fortschritt der -diplomatischen Verhandlun¬
gen mit Großbritannien.

Eine Frage von größerer internationaler
Bedout-unig als die Fischereifrage sei doin Haa¬
ger Schie-dsgerichtshof bisher nicht unterbreitet
wovden. Da cs den kanadischen Grenzkommis-
itaren nicht gckllungen sei, innerhalb der verein¬
barten Frist zu einer Berstündigung zu gelan¬
gen. müsse auch in diesem Fall ein Schiedsspruch
eingeholt tveöden. Das Abkommen über vie Bei¬
legung der Difserengen zwischen den Vereinig¬
ten^Staaten und Kanada einschließlich der
Aufteilung von gewissen Grenzgewässern sei
von Ewgband noch nicht ratifiziert worden.

Die Haltung der Vereinigten Staaten gegen¬
über der Annexion des Kongostaates durch Bel¬
gien sei die wohlwollende Ermutigung und
gvünde sich auf das zuversichtliche Vertrauen,
daß das lbedewtisame Werk die so schnlichst er¬
wünschtem Resultate zeitigen und die For¬

derungen der Menschlichkeit, in welchen die
ganze Welt einig sei, befriedigen werde.

Zum lateinischen A-merrka übergehend be¬
merkt der Präsident , die veränderten Verhält¬
nisse in den Bereinigten Staaten und den süd¬
lichen Republiken hätten die Besorgnisse, die zur
Aufstellung der Monroedoktrin führten , an¬
nähernd verschwinden lassen. Dann wendet sich
die Botschaft gegen Nicaragua und seine augen¬
blickliche Regierung . Zwei Amerikaner seien aus
eigenen Befehl des Präsidenten Zelaya hinge¬
richtet worden unter der Beschuldigung, regu¬
läre Offiziere einer organisierten L-treitkraft
der Revolution zu fein, die seit einigen Wochen
im Gange sei und zurzeit etlra die Hälfte der
Republik beherrsche. Die amerikanische Re¬
gierung werde -mit Umsicht und Besonnenheit
den wirklichen Sachverhalt feststellen.
f̂ Mit Bezug auf den fernen Osten wiederholt

die Botschaft, daß Amerika für Gleichberech¬
tigung ustd göwissenhafteste Anerkennung der
Integrität Chinas eintrote . Die hypothekarische
VeripsäN'dung der Likinzölle an auswärtige
Gläubiger fei beidenklich. Die Beteiligung ameri¬
kanischer Banken an der chinesischen Eifen -bähn-
anleihe erfülge unter Bedingungen , welche die
Amerikaner hinsichtlich der Lieferung des Eisen-
bahnmaterials -mit den anderen Nationen voll¬
ständig gleichstellen, und erscheine nach monate¬
langer VerchaiMung -endlich gesichert. Zu Ja¬
pan beständen freundschaftliche Beziehungen.
Nach seiner ausdrücklichen Versicherung mache
Japan keine Ansprüche auf -die Bergwerke in der
Mandschurei, die mit dem früheren amerik-anjsch-
chinesischen Vertrag -unvereinbar seien.

Die Botschaft gibt dann einen Auszug aus
dem Bericht des Schatzfekretärs über das Defizit
und empfiehlt die weitere Ausgabe von P -anama-
Kan-al -iBondŝ Was den neuen Zolltarif anbe¬
langt , so hofft und glaubt der Präsident , daß
er nicht zu einem Zollkrieg führen werde, und
daß er die ihm übertragene Vollmacht zur An¬
wendung des Maximaltariss niemals werde an¬
zuwenden brauchen . Aber die Befugnis als solche
Iverde den Präsidenten und das Staatsdeparte¬
ment bei freundlichen Verhandlungen unrer-
stutzen. Es fei zu hoffen, daß die ' Arbeit des
neuen Tarifamts von großem Nutzen fein werde
wenn der Kongreß sich -entschließen sollte, eine
neue Aenderung der Zölle vorzunehmen.

Neue; aus aller weit.
Die Krankheit der Zarin.

In russischen vom Hase n-ahestehenden Kreisen
wird das Befinden der Zarin bekanntlich
als höchst bedenklich bezeichnet. Mehrere Mit¬
glieder der kaiserlichen Familie sollen infolge der
schweren Erkrankung der Herrscherin nach Liva-
di-a berufen worden sein. Das Nervensystem der
Zarin sei infolge der Augstzustände, die sie feit
Jahren erleidet, vollständig zerrüttet . Die nich¬

tigsten Vorfälle führten schwere Ohnmächten her¬
bei. Die Zarin erkenne selbst ihre Freunde und
die Diener nicht mehr, und die Venenentzündung,
an der sie leidet, zwinge sie zur Bewegungslosig¬
keit. Sie zittere , -wie es nach Londoner Depe¬
schen vom Petersburger Hofe -weiter verlautet,
für das Leben des Thronfolgers , seitdem die Po¬
lizei eine Verschwörung gegen ihn -entdeckt haben
will. Sie verbringe schlaflose Rächte an seinem
Bette und wollte ihn tagsüber nicht aus den Au¬
gen- lassen; sie befürchte eine Vergiftung , und
bereite ihm die Speisen selbst. Auch während
ihres Aufenthalts in England hätten diese Er¬
scheinungen v-orgeherrs-cht. Unt-er solchen Um¬
ständen sei anzunehmen , daß die Zarenfamilie
-die Krim in vierzehn Tagen verlassen werde.

*

Der Riefenbrand in Hamburg.
Zn der Hamburger Explosionskatastrophe

wird seitens der Direktion 'der -Gaswerke -mit,ge¬
teilt , daß sich über die Ursache der Katastrophe
noch nichts Bestimmtes 'sagen läßt , da die eigent¬
liche Untersuchung erst heute beginnt . Das
große Kohlenlager der Werke hat nur wenig ge¬
litten , der Betrieb 'wird nicht in vollem Um¬
fange eingestellt, da die Oefen in Tätigkeit blei¬
ben und das erzeugte Gas -durch den erhöhten
Druck in die Reservoire der Gasanstalt in Bill-
wävder uimgeileitat wird . Der Schaden, dessen
Umfang sich noch nicht genau feststellen läßt , ist
durch Versicherungen gedeckt.

Die Zahl der Toten , die 14 beträgt , hat
sich bisher nicht weiter erhöht. Es steht aber
nicht fest, ob sich unter den Trümmern nicht
noch Leichen befinden. Von der Gasanstalt
wird noch ein Mann vermißt , der sich mög¬
licherweise aber unter den im Hafen-kranken-
hanfe noch nicht rekognoszierten Token befin¬
det. Ob auch Privatpersonen vermißt werden,
entzieht sich der Kenntnis der Gaswerke. In
den Krankenhäusern befinden sich jetzt noch 15
Schwerverletzte; die Leichtverletzten wurden
nach Anlegung von Verbänden entlassen. Die
Feuerwehr -ist von der Brandstätte -abgerückt,
da nunmehr alle Gskalbr beseitigt ist.

Gestern -morgen wunden die Nachforschungen
nach den vermißten 16 Personen -mit allem Eifer
ausgenommen, bis jetzt konnte aber keine wei¬
tere Leiche -gefusiden werben, weil das ganze
Eisengerüst in den 'Gäfometer hineingestüvzt ist
und erst beseitigt werben mutz, eine Arbeit, die
einige Tage in Anspruch nehmen wird , weil die
Vevbogenen und zufammenge'schweißten Eisen¬
stücke. die noch eine enorme Hitze ausstrahlen,
auseinandergenomimen werden müssen. Die Be¬
fürchtungen, -daß noch «mehr als -die 16 Vermiß¬
ten unter den Trümmern -liegen, können ars
beseitigt gelten , denn -es wird weiter niemand
vermißt.

Die Gasversorgung Hamburgs dürfte für
etwa 6 Monate eingeschränkt sein. Der Gaskon¬
sum muß eingeschränkt werden bis das
Barm-becker Gaswerk eine erhöhte Tätigkeit ent¬
falten kann. Ueber die Höhe des Gef-amt-schadcns.
der auf jeden Fall in die Millionen gehen dürfte,
bestehen noch keine bestimmte Feststellungen. Der
alte G-asometer ist vollständig ausgebrannt , der
andere 'liegt in Trümmern -und wirb -auf abseh¬
bare Zeit -nicht in Betrieb genommen werden.

Bei der Katastrophe sind 142 000 Kubikmeter
Gas verloren gegangen. Einer noch größeren
Ausdehnung des Unglücks wurde von den auf
den Retorten angestellte-n Heizern dadurch vor¬
gebeugt, daß sie gleich nach der ersten Explosion
trotz großer Lebensgefahr die Oefen verschlossen,
um die -Bildung von neuem Gas zu verhindern.
Der Mangel an Gas macht sich in allen Betrie¬
ben und noch -mehr in den Wohnungen bemerk¬
bar.

*

Der neue Parseval . Gestern nachmittag um 4
Uhr 5 Min . -unternahm , wie uns aus Bitterfeld
mitgeteilt wird , der neue Parscval -Wallon unter
Führung des Ôberleutnants Stelling die erste
Probefährt . Sie währte eine Stunde und ist
vorzüglich gelungen. Besonders bewährte sich die
neue Höhensteuerung gut.

Das Geheimnis des Spazierstocks. In Paris
wurde, -wie wir kürzlich meldeten, ein Engländer
namens William Golswey aus Manchester, der
als reicher Gentleman auftrat , wegen mehrfacher

Diebstähle verhaftet . Zu seinen DiebstLlZ ?>
diente er sich eines sogenannten mecham,^
Spazierstocks. Er näherte sich den Bankb?z-
steten, die vor den Schaltern Geld aus -gz-!̂
legte in unauffälliger Weise seinen Stock Sc
Schalter und vertiefte sich anscheinend in zz
rechnungen. Einen Augenblick der Unauf^
samkcit der Bankbedicnsteten benutzend,
der Engländer das -Ende des Stockes, auf xer-
anderer Seite daun eine lange Radel hervork^
die in eine Zange auslief , ein Bankn-otcnpaẑ '
erfaßte und sofort wieder in dem Stock n
schwand. Der Engländer ging dann- ru-hia"̂
von. So hatte er mehrere Bankhäuser u„t t Q=
trächtliche Summen bestohlen. Wochenl»^
forschte die Polizei vergebens nach dem Di-eb-^
stcrn gelang es -einem Detektiv, den Trick'
-Engländers zu entdecken und den Mann fest-«
nehmen. In der Wohnung des Verhafteten S'
noch zwei gleiche Spazierstöckc und 20 000
beschlagnahmt worden. Man glaubt , daß -Ags?
wey an der Spitze einer internationalen Band-
steht, die auch in Deutschland und Belgien fr
Unwesen treibt.

Der Fraucnmord in Berlin . Die gerickts
ärztliche Untersuchung in dem bereits gemeldeten
Berliner Frauenmord hat bekanntlich die Annof
me, daß der aus der Obcrspr-ee gefischte Rumvi
und die auf -dem Tempelhofer Feld gefunden»,
Ar-me zu derselben Leiche gehören, zur ' -Gewißfr.
verdichtet. Durch die Entdeckung der Arme ha¬
ben zwei kriminalistische Hypothesen- an ©(fr-
s-chein-lichkeit gewonnen . Die eine geht daki„°
daß der Mord eines Zuhälters oder anders
Mannes an einer Dirne vorliegt , während die
andere einen Mord oder gar Lustmord vollständig
verneint . Die Verfechter dieser Mutmaßung frj,
der Meinung , daß es sich hierbei lediglich-um die
Beifeiteschasfyng und Zerstückelung einer Fr^
handelt , die vielleicht plötzlich in '-der Wöhnunq
eines Mannes oder — was noch wahrscheinlicher
ist — bei einem- Verbrecher gegen das leimcnbc
Leben in der Behausung einer „weisen Frau"
gestorben ijt. Für diese Annahme könnte die
sorgfältige Umhüllung -und Verpackung des
Rumpfes und der Arme und der Umstand -stn»..
chen, daß die Arme ausgekocht worden sind .1
cine Tat -fache, die auf eine mit dem Kochen ver-
traute Frau als auf einen Mann hinweist Ver¬
folgt man diese Hypothese, so ist anzunehmen.
daß die Täterin die anderen Leichenteile, die sic
sich zu verbrennen scheute, noch in ihrer Woh¬
nung verborgen hält und sich ihrer in den näch¬
sten Nächten entledigen wird . Es ist daher nicht
ausgeschlossen, daß in den nächsten Tagen an -an¬
deren Stellen Berlins -weitere Leichenteils gefun¬
den werden. Die Berliner Kriminalpolizei hoi
nach dieser Richtung hin -die u-mfassendsten Er¬
mittelungen eingeleitet und nicht nur die Land-
ratsämter der Nachbarkreise Berlins , sondern
auch die städtischen Polizeibehörden in der Mar!
iclegraphisch gebeten, auf etwaige Funde von
Leichenteilen zu achten.

Selbstmord im Mississippi. „Daily Mail"
meldet aus Newhork: Ein angeblicher Vetter des
letzten Reichskanzlers Fürst Bülow . Eduard von
Bülow, beging Selbstniord . indem er sich im
Mississippi ertränkte , v. Bülow heiratete 1902 ein
Mädchtn, das durch einen Elterntcil von Negern
abstammte . Vor einiger Zeit wurde diese bis
dahin geheim gehaltene Tatsache entdeckt. Billmo.
seine Frau und Kinder wurden seitdem verhMi,
schließlich sogar verbannt , da Misch-Heiraten im
Staate Luisiana gesetzlich verboten sind. Gegen
Bülow wurde ein Gerichtsverfahren eingeleiiet
und Termin angesetzt. Die Verzweiflung über
die Zerstörung seines Glückes scheint ihn in tes
Tod getrieben zu haben.

Eine verschollene Expedition. Nach einer
M-eldnug der Newyorker „Tribüne " wird eine
Abteilung von acht Amerikanern und ungefähr
50 merikanische-n Soldaten , die vor ungefähr ei¬
nem Monat nach der Insel Ttburon im Golf von
Mexiko -gingen, vermißt . Man fürchtet, daß sic
von den Eingeborenen -massakriert und aufge-
fresseu wurd-en. Vor einigen' Jahren traf den
-Professor der Botanik Thomas Grind -erl ioi
gleiche Schicksal auf dieser Insel.

llallovla.
Geschichte und Heimatkunde.

-Unter den vorweihnachtlichen Erscheinungen
des Büchermarkts befinden sich u. a. auch zwei
Bücher, die -unser besonderes Interesse bean¬
spruchen. Von vielen Seiten wurde es bisilang
beklagt, /daß keine gsdrängte , umfassende Ge¬
schichte unseres engeren Heimatlandes Nassau
borhanlden ist, aus der sich Fachmann und Laie
rasch und sicher Rat holeu können. Das umfang¬
reiche Werk von Schliephake--Mcnzckl behandelt
nur die Geschichte der Älteren Zeit , -dann der
walramischen Linie und diese wiederum nur
bis 1816, uild es bietet zsidem mehr deutsche als
nass-aulsche 'Geschichte; Vogels Herzogtum Nassau
ist -mehr k0ipolgvaphisch-hiftorischer Natur , und
die übrigen Werke bringen wohl Einzeldarstel¬
lungen, alber keine Usbersich't.

Um dem Mangckl äbzsihÄfen, hat unser ein¬
heimischer Historiker, Hofrat Dr . C. Spiel-
mann , wohl vorbereitet durch ein nun fünf-
fün/fu nidzwanzigjähr ig es Studium , sich zur
Herausgabe einier -dreibändigen Geschichte von
Nassau entschlossen. Der 1. Band soll die po¬
litische, der 2. die külturelle Geschichte, der 3.
Ouellenftücke und Erläuterungen zu 1 und 2
bringen. Der 1. Basid befindet sich im Druck und
wird rechtzeitig zu Weihnachten erscheinen. Er
umfaßt Nassaus Geschichte von der Urzeit bis
zur Gegenwart (älteste Zeit, Nassauische Ge¬
schichte als Teil der deutschen Geschichte, Nas-
faursche Territorial -göschichte,' Nassauische Hauz-
geschichte beider Linien , Neueste Zeit . Tabellen
und Register) in etlva 430 Seiten.

Der Danü wir̂ d mit bicTeit BiÜdern historischer
Personen, darunter solchen von der Meisterhand
A. -von Roeßlers , und mit einer Terriiorialkar 'te
des he,mt,chen Kartographen K. J -acobi ansge.
stattet sein . E, „ ossonderer Beweis des Ver-
wauens für den Verfasser ist wohl darin zu er-
Nicken, daß «die höchsten Vertreter der beiden
«ffamschen ßmten , . Großherzog Wilhelm von
Luxemburg und -Konvgm -Wilhelmine der Nie-
berlande (letztere nur «ausnahmsweise ") die

Widmung des Buches ohne vorherige Einsicht¬
nahme angenomnren hüben.

. . . R-sidallf D -ietz  läßt -uns seine Heimat¬
kunde 'übermitteln . Die feit zwanzig Jahren in
zahlreichen nassanischcn Schulen ein-gefübrte
Heimatkunde des Bezirks Wiesbaden von Rudolf
Dich (Verlag von B. G . Teübner in Leipzig)
ist zum alten billigen Preise von 28 F neu er¬
schienen. Der hgste Beweis für -die Bräuchbarkei-t
des kleinen Werkchens ist wohl der Umstand,
daß mit der neuen Auflage das 40. Da-ufend
die Presse verlassen hat . -Als J -ubilSumSgüschenk
gewissevmassen hat -der Verfasser 16 reizende
eigene Aüfnähme-n aus sämtlichen Kreisen ge¬
stiftet, die infolge der Opferwilligkeit der be¬
kannten Voigtlän'derschen optischen Werkstätte in
Braunschweig und des Verlegers beigcklegt wer¬
ben konnte. Auch stüd die Karten des Bezirkes,
des Rheingaues und der Sda/dt Wiesbaden neu
gezeichnet und gedruckt worden . Wir empfehlen
das -wertvolle Heftchen allen Lehrern und Fretkn-
den der Heimatkunde.

Theater und Konzerte.
Im Königlichen Theater erschien- nach längerer

Pause „Die weiße Dame " von B o i e l d i e u
wieder auf dem -spielplan . Diese Oper bchaup-
ket wegen des frischen melodischen Fliiffes , der
blühen-den Phanitasie un-d d«er rsizenden iJnstru-
mentation wohl für immer -ihren Platz unter den
komi,chen Opern an erster Stelle , namentlich
aber dann , wenn sie -sich einer so ausgezeichneten
ÄtC'Uergäbe ftne cttt unserer Hosbühne erfreut.

Bei der gestrigen Ausführung fang Herr Kam¬
mersänger (5 r e d e r -i ch den Georg Brown zu,n
ersten- Male und fand dadurch reichlich-Gelegen¬
heit, fei-ii-e schönen Stimmittel und seine ge¬
schmackvolle Auffassung zur Geltung zu bringen.
Trotzdem Herr Fredcrich von den italienischen
Sängern unverkennbar manches abgeschaut und
-erlauscht hat, so vermied er cs doch mit Glück, an
die sehr hohe stiin-mlich? Anforderungen stellende
Partie im Sinne einer Bravourrolle heranzutre-

ten und durch unangebrachtes Forcieren des Gu¬
ten zuviel zu tun . Der strebsame Künstler , der
aus all seinen Darbietungen das gesunde -musi¬
kalische Fundament unschwer erkennen läßt , hat
in jeder Beziehung -erfreuliche offenlstchtli-che Fort¬
schritte -g-enffacht und mit vielem Fleiß feine
Partie ausgearbeitet . Dies zeigte sich besonders
in den technisch sauber gesungenen -Figuren und
in den -von aller süßlichen Sentimentalität freien
Kadenzen. Die Uebergänge der einzelnen -Re¬
gister, namentlich vom Kopf- zum Brustton voll¬
zogen sich leicht unid -ungezwungen , -tvobei aller¬
dings eine gewisse Vorliebe für das Falzet vor¬
herrschte, das, wenn es so schön wie -gestern ge-
inacht wird , dem Publikum immer gefällt . Run,
derartige gelegentliche Ko-nzeffianen an den Ge¬
schmack-der Mehrheit gesteht man gerne zu, wenn
man im übrigen das Hauptgewicht auf lyrische
Weichheit, auf Noblesse und Dezenz der Ton-bil-
dung -gelegt sieht. Und hieran hat es der Sänger
ebensowenig fehlen lassen wie an gut gesproche¬
nem Dialog , ausdrucksvollem Gebärd -enspiel und
sympathischer -Erscheinung. Herr Frederich wurde
durch wiederholten Beifall auf offener Szene
-ausgezeichnet.

Die sonstige Besetzung. war die übliche. In den
Hauptrollen ernteten verdiente Ehren die Da¬
men Frau Müller - Weiß,  H a n s - Zo e p f-
sel  und die Herren Braun und Henke.  Un¬
ter der Leitung des Herrn Oberregisseur Me-
b u s und -der musikalischen Leitung des Herrn
Professor Schlar kam eine köstliche, leicht be¬
schwingte Borftelluiig zustande, die die vollste An¬
erkennung seitens des zahlreich erschienenen Pu¬
blikums fand . Dr . L . Urlaub

*

----- Das Karlsbader Kurorchestcr gebraucht
einen neuen Dirigenten . Um die durch den Tod
des Musikdirektors Zeischka erledigte Stelle des
Leiters des städtischen Kurorchefters haben sich
nun nach der kürzlich erfolgten Ausschreibung
100 Bewerber gemeldet. Das erste der diesjäh¬
rigen philharmonischen Konzerte dirigierte mit
starkem Erfolge der Leiter des Wiener Tonkünsl-

lerorchesters Wallner . Die Besetzung der Stelle
wird noch vor Jahresschluß erfolgen.

= „Der unverstandene Mann ". Ernst vo"
Wolzo -gens  dreiaktige Komödie, wurde >"
Intimen Theater in Nürnberg  aufzefühü-
Acußerungen des Mißfallens kamen auch-hier wie
bei der Uraufführung am Wiesbadener Res»
denztheater neben dem -Beifall -sehr vernehmlich
zur Geltung.

Lunte Zeitung.
Zeugen der Revolutionszeit . Die Verstei¬

gerung der Guillotine aus dem Nachlasse des
Sammlers revolutionärer Erinnerungen gab >»
Paris  im Hotel Drouot zu einem hitz>ll"i
UeberbietungSkampfe zwischen dem bekannten
Chansonnier Le Wruyant Alexandre und einem
der Professionellen in den Auktionssälen Gele¬
genheit. Der letztere erhielt schließlich den Zu¬
schlag für 921 Francs , hatte aber nicht das er¬
forderliche Geld bei sich, was beinahe zu einem
Zwischenfalle geführt hätte , wenn nicht der Chau-
sonnier ein-gesprungen wäre , um das FaDeu-
Exemplar , das in der Schreckenszeit wirkbai
funktioniert hatte , für sein Cabarett zu erstehcn-
Jn derselben Versteigerung brachte es eine Stutz-
uhr, die Marie Antoinette gehört hatte, aui
21 500, eine rote Zipfelmütze eines Sans -Cuwttc
auf 130 und ein Lehnstuhl aus dem Schlosse von
Chenonccaux, in dem Jean -Jaques -Rousseau zu
sitzen pflegte, auf 130 Francs.

= Mehrlingsgeburten in Deutschland, b!"
Jahre 1907 kamen in Deutschland nach Auswec-
des statistischen Jahrbuches für das Deuycy^
Reich vom Jahre 1909 im ganzen 25 972 Zw«-
lingsgeburten vor und zwar kam in 9858 Fallen
ein Pärchen zur Welt, in 8345 Fällen zwei Kna¬
ben, in 7769 Fällen zwei Mädchen. — Drilling
gebürten gab es 232 und zwar 59 mal drei M --
ben, 61 mal drei Mädchen. 52 mal zwei Knaben
und 1 Mädchen, 60 mal einen Knaben und zwc
Mädchen. Im Jahr vorher gab es auch eine Wer«
lingsgeburt mit vier Mädchen.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 9. Dezember.

gus der Wiesbadener Handelskammer
©ie Mitglieder der Wiesbadener Handels

«mmer traten gestern zur -48. Plenarsitzung im
Adelskammergebäude zusammen . Nach Be-

und Verlesung des letzten Sitzungsbc-
wurde die Wahl der Vertreter für den

«» irkseisenbahnrat in Frankfurt a . M . vorge
Zürnen,  uno zwar wurden der Vorsitzende,
sEwerzienrat Fehr -Flach und als dessen Stelle

KM,. cS/rfit*ifhtrpf +nr ^ nrnrnos-^ ne-sisit»̂ ^
j,.ire ter Fabrikdirektor Hummel -Hochhe

^ ^ ie Frage der Kleinhand
'Sästigt zunächst die Kammer . Der Handeln
Änifter hat sich in einem Erlaß an die Handels
Lintei gegen Schaffung besonderer Detaillistem
Ammern, dagegen für Einsetzung von Kleinhair
-̂Is-Ausschüssen ausgesprochen , um den zur

Handelskammer nicht wahlberechtigten Kauflew
L eine Vertretung zu schaffen . Er ersucht die
Handelskammer um Prüfung der bisher bei Bil¬
lig von Kleinhandels -Ausschüssen maßgebenden
Liaanisationsfragen . Die Kammer hat sich am
ig Mai auf Grund eines Berichtes des Vor
Mnden des Vereins selbständiger Kaufleute in
Kesbaden dahin ausgesprochen , daß für die Han
jelskammer Wiesbaden kein  Bedürfnis nach
Bildung eines Kleinhandels -Ausschusses vorliege,
M die Kammer in ständiger Fühlung mit den
Vereinen der Detaillisten steht und eine Miß¬
achtung der Wünsche des Kleinhandels nie statt-
aeiunden hat. Die Kammer hat inzwischen Er¬
rungen angestellt , welche Kammern ein Be¬
dürfnis nach Errichtung von Kleinhandels -Aus¬
schüssen bisher gefühlt haben und wie sich bei
diesen die Ausschüsse bewährt haben , ferner dar
über, ob irgend welche Wünsche nach Errichtung
„01, Kleinhandels -Ausschüssen im Bezirk be¬
stehen. „

Die Mißstande  bei dem Verfahren für
Genehm i g U n g g e w e r b l i che r A n la gen
haben die Handelskammer Wiesbaden bereits in
früheren Jahren beschäftigt . So sprach sich u. a.
die Handelskammer im Jahre 4904 für eine ge¬
rechte Umgrenzung des Begriffs „wesentliche
Veränderung in dem Betriebe " aus und zwar
empfahl die Kammer eine Entscheidung des Qber-
derivaltungsgerichts, welche als wesentliche Ver¬
änderung nur solche anerkennt , wobei die neuen
Anlagen durch die Beschaffenheit der Betriebs-
stätte für,die Besitzer oder Bewohner benachbar-
ter Grundstücke oder für das Publikum über¬
haupt erhebliche Nachteile , Gefahren oder Be¬
lästigungen herbeiführen könne. 1907 sprach sich
die Kammer dafür aus , daß in den Fällen , wo
landwirtschaftliche Sachverständige im Geneh
migungsverfahren gehört werden , wie z. B.
das Abgeordnetenhaus es verlangt hatte , auch
gewerbliche Sachverständige gehört werden
müssen. Jetzt hat der Ausschuß der Ton -,
mert= und Kalk -Vereine beantragt , die Bezirks,
Md Kreisausschüsse durch Gewerbeausschüsse im
Genehmigungsverfahren zu ersetzen oder , falls
dies nicht angängig , den Bezirks - und Krcisaus-
Msen gewerbliche Beiräte zur Seite zu sehen.
Ferner will dieser Ausschuß , daß auf Grund
slSa der G. O . im Genehmigungs -Bescheid dem
Ilnternehmer auf seine Gefahr , unbeschadet des
ti-kursverfahrens , nicht nur die Ausführung
baulicher Anlagen , sondern auch der sogenannte
Versuchsbetriebzugelassen werden möchte. End¬
lich ist derselbe Ausschuß noch für Zulassung des
Versuchsbctriebes bei wesentlichen Acnderungen
des Betriebes eingetreten . Die Handelskammer
beschließt, dem Deutschen Handelstag mitzuteilen.
m in unserm Bezirk einzelne Fabriken noch
über Schwierigkeiten im Genehmigungsverfahren
klagen und sich dabei dafür aussprechen , daß die
bereits früher beantragte Umgrenzung des Be-
p 'sts „wesentliche Veränderung"  maß¬
gebend werden möchte, und daß die Errichtung
dm Bauten nur der baupolizeilichen Kontrolle
unterworfen und die Ausführung des Versnchs-
Eebes zulässig sein soll. Der Antrag des Aus-
Vsses der Ton -, Zement - und Kalk -Vereine , die
•Ä - und Kreisausschüsse durch Gewerbe -Aus-
Ichusie zu ersehen oder den Bezirks - und Kreis-
As,chüssen gewerbliche Beiräte beizugeben , kann
M unterstützt werden , weil der Antrag aus¬
sichtslos ist.

« n c u e Gesetz gegen den unlauteren
-veitbewerb  bringt den Handelskammern
^ Kausieuten viel Arbeit und Kopfzerbrechen,
swch °as neue Gesetz (§§ 3 und 4) sind unrich-
‘8e Qualitätsangäben und Herkunftsangaben

«erboten und strafbar . Jedoch ist nach 8 S die
m..^ udung von Namen , die im geschäftlichen

Benennung gewisser Waren oder ge-
!iinft? ec• Leistungen dienen , ohne deren Her¬
ein- zu sollen, hiervon ausgeschlossen,
iü „Ausnahme in bezug auf Oualitätsangabeu
„» M . gemacht. Die Anwendung dieser ' 88 3
bi n Wt nicht , wie die Ausführung der §8 7
5örJ„ Ausverkäufe ) den Verwaltungsbe-
"Wn , sondern den Gerichten ob. Nur ein Ge,

den,, bis die Gerichte in Gerichtsurteilen nach An¬
hören aller beteiligten Kreise , Produzenten,
Händler und Verbraucher , entscheiden , ob eine
bestimmte Herkunftsangabe zur Gattungsbezcich
nung geworden ist oder nicht. Die Handelskam¬
mer kann nicht eher Erhebungen veranstalten,
als bis die Gerichte sie fragen und dann auch
nur für je eine Warenbenennung , nicht aber für
viele Hunderte von Benennungen.

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Ber¬
lin haben eine ältere Anregung wegen Schaffung
ständiger Beiräte für Post - und Te¬
legraphen - Angelegenheiten  wieder
aufgegriffen und führen zur Begründung der An
regung aus , daß die schwierigen wichtigen Auf¬
gaben , vor die die Postverwaltung durch neue
Bedürfnisse des Verkehrs gestellt wird , einen Bei¬
rat aus Verkehrskreisen zur leichteren Lösung der
Aufgaben notwendig macht und daß in neuerer
Zeit die Post manche Neuerungen ohne Anhörung
von Jnteressentenvertretungen eingeführt hat.
Es haben sich indes so schwerwiegende Bedenken
gegen die Schaffung von Postbeiräten ergeben,
daß die Kammer — wie viele andere — sich defi¬
nitiv gegen diese Neueinrichtung -ausspricht.

Die Handelskammer Halberstadt hat seit
einigen Monaten Ausweiskarten für den Han,
delsverkehr eingeführt . Dieselben sollen zur Le,
gitimation von Kaufleuteu gegenüber der Post,
der Eisenbahn , den Gerichten , der Polizei usw
im Handelsverkehr dienen , ähnlich wie die Post¬
ausweiskarten den Postbehörden allein gegenüber-
gelten . Die Handelskammer Wiesbaden ist nicht
abgeneigt , ähnliche Ausweiskarten für ihren Be¬
zirk einzuführen . Der HanLelsminister hat aus
Abfrage erwidert , daß er keine Bedenken da,
gegen hege, daß die Handelskammern Ausweis,
karten für die , Zwecke des Handelsverkehrs aus-
stellen . Indessen macht er darauf aufmerksam,
daß es ausschließlich dem Ermessen der Behörden
und Privatpersonen , denen gegenüber von den
Ausweiskarten Gebrauch gemacht wird , überlassen
bleiben muß , ob und in wie weit sie die Karten
als genügende Legitimation erachten . Die Kam,
mer beschließt daher abzuwarten , wie sich die
Aüsweiskarten bei der Handelskammer Haider,
stadt bewähren , und ob sich ein besonderes Be¬
dürfnis im Bezirk geltend macht.

Dom Deutschen Hanidelstag und dom Munster
für Handel unid Gewerbe sind Wünsche in Bezug
auf einen lünf tigen Handelsvertrag
mit Schweden  mitgeteilt worden . Ik a
wurden die in Schweden besteheikden mißlichen
Paßvechältnisse -und Paßctbgaben als einer drm,
genden Reform Veidürftig bezeichnet . Der drin¬
gende Wunsch , aller am Handel mit Schweden
interessierten Firmen ist es , daß die überaus
lästigen Ge/whren , die sehr hohen Paißabgaben
sowie die lästigen Kontrollvorschriften , denen
die deutschen Handelsreisenden in Schweden un
terworfen sind , auf ein erträgliches Matz ver¬
ringert werden . Weitere äußerst lästige uttd
den Verkehr mit Schweden belästigende Auslagen
sind die schriftliche Erklärung der voraussicht¬
lichen Au-fenchaltchauer , der Nachweis des Ge¬
ll ich reue rl ege ns von der PÄizei 'behörüe und die
Verpflichtung polizeilicher Anmeldung an tsdem
Geschäftsplatz.

Die Vereinigten Staaten von Nord
amerika  hüben unterm 15. August 1900 einen
neuen Zolltarif  und ein neues Iollver-
wallungsgesetz in Kraft treten lassen . Dem
amerikanischen Zollarifgosetz ist jetzt noch einver¬
leibt das Gesetz über die Verzollung . Der neue
Zolltarif bringt neben Zollerhöhungen einige
Zollemnaßigungen für unseren Bezirk , die aber
Nicht von Bedeutung sind . Das Zolltarrsgesetz
enthält in Sektion 2 eine Bestimmung , die von
der größten Wichtigkeit für die nach den Ver¬
einigte » Staaten handeltreibenden Länder ist.
Danach sollen alle Waren aus allen Ländern
von Tarif uich einen Zuschlag von 26 Prozen-
vom Wert bezMen . Wofern jedoch nach ^dom
31. 3. 1910 und danach , als der Präsident in An¬
betracht des Charakters der durch den Min
desttarif der den Staaten gewährten Vorteile
überzeugt sein wird , daß die Regierung eines
fremden Landes der Einfuhr oder dem Absatz
von laudwivtschaftlichen , gewerblichen oder an
deren Erzeugnissen der Vereinigten Staaten in
jvnom fremden Laude keine Bedingungen oder
Beschränkungen aufevlegt , so soll der Präsident
eine Proklamation erraffen und neunzig Tage
danach die Bestimmungen des Höchsttari 'fs au
die Warm aus solchen Ländern Anwendung fin¬
den . Danach bestcht die Gefahr , daß irgendwklche
Vevwaltungsvorschristen des Reichs oder ein¬
zelner Bundesstaaten einen Anlaß zur Anord
nung des Zollzuschlags Veranlassung geben kön,
neu . Nach dem Wortlaut des ganzen Gesetzes
scheint der Abschluß des Handelsvertrags neben
dem Zolltarwfgelsetz, also die Gewährung beson¬
derer Zollermäßigungen und Vergünstigungen
ausgeschlossen . Deutschland hat also nur zwi¬
schen dem allgemeinen und dem Hochsttarif zu
wählen , d. h. zwischen der bedingungslosen An¬
nahme des neuen Zolltarifs der Vereinigten
Saaten un>d zwischen dem Ausschluß vom
amerikanischen Markt.

neu vyciiuji
■■“Murteil kann feststellen , ob eine örtliche An-

tN einer Warenbenennung den Charakter
Wiesbadens Gäste.

Herkunftsangabe verloren hat.
z. !̂ emgabe Gattungsname geworden ist,

d. h . eine
.. .. . . „7. „ . worden ist.

«en 7,- ' vd sind nach Reichsgerichtsentscheidun¬
dens-/ -/- te, Berichte nicht nur die Ansichten tn
Ist,” Geschäftszweigen,  sondern die An-

„ üon Produzenten , Händlern und Verbrau-
jjjL ? er Verband Deutscher Waren - und

hat sich nun an sämtliche Handels,
kn t ier  Bitte gewandt , dieselben möch-
®cunhr ebun0en  veranstalten , um eine sichere

3l5. schaffen , in wie weit im Kleinver-
‘m&wnl - . Publikum die bisher üblichen Namen
»st m Lr,EI fveitcr benutzt werden dürfen , sei cs
I«i Gattungsname bezw. Oualitätsbe-

.v n g,  sei es als H e r k u n f t s bezeich-
erieh+ f: ec. ,n  weit sie durch andere Namen
feine,- <i -7? En  müssen . Er weist zur Begründung
*>$! «,!« • darauf hin , daß zahlreiche Waren
dcnq, ' einer ihrer Qualität völlig eutsprechen-
k?0..^ ?ennung bezeichnet werden , wie z, B.
«ich. prieme - ,

für Kunstseide.

■fäe einen Stoff , der aus Jute.
Leinen hergestellt , Leinentücher für
die nicht aus Leinen hergestellt sind,

Alle diese Bezeichnungen
:etn M 3 und 4 nicht zulässig sein . so.
k op® taufende Publikum die Bezeichnungen
«i«tz-„ ' ave Ouaiitätsbezeichnungen und

avgaben ansieht.
. . _ -pec-

E ? muß abgewartet wer-

Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier emgetrosfen : Gras Bhlandt-
Brüsfel sBiktoriahotcl ) : Prinzessin Anita zu
U s e n b u r g - B ü d i n g e n - Schloß Wächters¬
bach (Englischer Hof) ; Baronin vonLocauen-
h i e m - Bonn (Hotel Nizza ) ; Baron von L ü t t-
w i tz - Herischdorf (Hotel Oranien ).

Eine Rundbahn Wiesbaden —Rennbahn-
Mainz ? Man schreibt uns : Da die Eröffnung
der Wiesbadener Rennbahn bereits im Frühjahr
nächsten Jahres erfolgen soll, so ist es ganz selbst¬
verständlich , daß bis zu diesem Zeitpunkt auch
das für die große Masse in erster Linie in Be-
.rächt kommende Verkehrsmittel , die elektrische

üraßenbahn , weiter ausgestaltet wird Wie
schon früher erwähnt , tst beabsichtigt , die Linie
nach Erbenhei -m bis zum Rennplatz bezw zur
Nordenstädter Grenze zu verlängern . Dazu ist
nicht notwendig , Laß die Frage der Eisenbahn
Unterführung vor Erbenheim gelöst ist. denn das
kann , La die Kostenaufbringung Schwierigkeiten
machi ^ noch einige Zeit dauern , Im Notfall kann
an dieser Stelle der Verkehr durch Umüeigen n-ut-
rccht erhalten werden , obwohl -eine direkte Fahrt
für die Passagiere und aucki für die Unternehme¬
rin angenehmer sein würde . In Erbenhcim soll
die Bahn einen kleinen Umweg machen . La die
Hauptstraßen zu eng sind , und die Straßen durch
fahren , aus denen jetzt der Automobilverkehr ge¬

stattet ist. Später gelangt die Bahn auf die
Frankfurter Straße zurück und geht weiter bis
zur Nordensiädter Grenze . Der Anschluß nach
Mainz , von wo aus die Rennbahn doch ebenfalls
auf Bsfucher rechnet , läßt sich über Kastel -Kurve
bewerksteMgen , letztere Strecke ist kürzer und bil¬
liger zu bauen . Die Mainzer Wagen würden
dann bis Biebrich -Ost auf dem bisherigen Gleis
bleiben und von dort nach Erbenheim geleitet
werden können . Während man in Wiesbaden
voraussichtlich schon in Kürze ( ?) direkten elek¬
trischen Anschluß zur Rennbahn haben wird , wer¬
den die Mainzer einstweilen noch den Umweg
über Wiesbaden machen müssen . Die so lang er¬
sehnte Ländchen -Bahn wird , wenn das neueste
Projekt zustande kommt , wenigstens teilweise ver¬
wirklicht und die Bewohner des Ländchens erhal¬
ten durch direkte Verbindungen mit den beiden
Städten Vorteile , die wohl zur Erwartung be-
rcch. igen , daß sie auch mit einer finanziellen Un¬
terstützung des für sie so wichtigen Unternehmens
nicht zurückhalten werden.

Erweiterter Paketschalterverkehr . Am Sonn¬
tag , 19. Dezember , sind die Schalter des Haupi-
postamis (Rheinstmße ) wie an anderen Sonnta¬
gen von 8 - 9 Uhr vormittags und von 11,30 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet . Au¬
ßerdem findet während des ganzen Tages — von
8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags — an
den Paketschaltern  sämtlicher hiesiger Post¬
anstalten die Annahme bezw . Ausgabe von Pa¬
keten sowie der Verkauf von Wertzeichen statt,
Telegramme und Ferngespräche werden am 19,
Dezember nur bei dem Telegraphenamt ange¬
nommen

Jubiläum des Augusta -Regimcnts . Die ehe-
maligen Angehörigen des Kömgin -Augusta -iGar-
de-Greiiadier -Regiments Nr . 4 zu Berlin , 'bie
Zivecks Beteiligung am 50jährigen Jubiläum des
Regiments im Mai n . Js . eine Reisekasse gegrün¬
det habe,,, , sind zu einer Versammlung auf näch¬
sten Sonntag nachmittag 3.30 Uhr in den Frie-
drichshof eingeladen . In dieser Versammlung
wird der geschäftsführende Ausschuß über den
Stand der Reisekasse , das Ergebnis seiner son¬
stigen Vorarbeiten für die Reise nach Berlin , die
Unterkunft daselbst , das vorläufige Festpro¬
gramm . Mitteilungen des Vereins ehemaliger
Augüstauer in Berlin u. a . ausführlich berichten.
Bei der Wichtigksit der Tagesordnung wird eine
rege Beteiligung der ehemaligen Augustaner aus
Stadt und Land erwartet . Auch Kameraden , die
der Vereinigung nicht angehören , können an der
Versammlung teilnehmen und der Reisekasse
noch beitreten.

Wallialla -Theater . Varialiv delectat (Ab¬
wechslung erfreut , übersetzt der Sextaner ), das
sagte schon der alte Römer . Wenn diese Worte
aber schon zu den Zeiten , wo die klassische Ruhe
das Höchste alles Errungenen war , Hobe Aner¬
kennung und Geltung besaßen , wie viel nun
erst m unserem Zeitalter mit seinen hastenden,
schnellebigen Menschon ! VTmaiio —Variete , der¬
selbe Stamm — dieselbe Bedeutung . Unser
Tempel der leichtgeschürzten SNuse bleibt dieser
Devise stets treu . Das Burlesken -Ensemble Rie-
nensiein bringt näbsn dom schon auisgesührtcn
Einakter „Der Schrei nach dem Kinde " eine neue
Aitraktion . Die Schwank -Burleske „Die anstän¬
dige Frau " ruft Stürme der Heiterkeit hervor.
Die Darsteller spielen recht wacker, vor allem na¬
türlich der „Tünnes " . Ndben dein Ensemble glän¬
zen die Nummer » der Varieteekünstler , Wer an
vorzüglicher artistischer Kunst ftrf) erfreuen will,
wer einmal herzhaft lachen möchte, der versäume
dieses Dezember -Programii , nicht,

„Wilhelm Toll " vor 400 Wiesbadener Bolks-
schülern . Dank der Freigebigkeit der Direktion
wurde gestern nachmittag im Volkstheater ein^
interessant Freivorstcllung für arme Wiesba¬
dener Schulkinder ermöglicht . Bor 400 erwar¬
tungsvollen Kindern ging Schillers ,,Wilhelm
Tell " in Szene , um viel Verständnis und noch
weit mehr Begeisterung zu finden . Da konnte
man in großen staunenden Augen lesen, die noch
niemals eine Theaterbühne .sahen , da wurde in
den Pausen eifrig über die Geschehnisse hinter
den Rampen debattiert und als sich zum Schluß
der Vorhang senkte, da gehörte die angeregte
^char einmütig dem Dichicr und „Heil dem Tell
dem Schützer und Befreier !" subelte es laut zu
dem Helden der Schweiz hinauf aus 400 Kehlen
Nicht zuletzt galt der Bei ?allssturni des dankba-
-en Publikums Herrn Direktor W i l h e I m p ,
dessen Liebe zur Kunsterziehung des Volkes bis
zur Se 'bstentäußerung geht.

Ausstellung »lter Gemälde aus Privatbesitz
Der Nassauische Kunstverein beabsichtigt , ermu¬
tigt durch die Erfolge der Ausstellung neuerer
Bilder aus Wiesbadener Privatbesitz
im Jahre 1905 , in der Zeit von Mitte Februa >-
b,s Mitte Avril 1910 im Festsaalc des Rathaus, -s
eine Ausstellung von alten Bildern aus Privat¬
besitz zu veranstalten . Er wendet sich an die in
Wiesbaden und seiner Umgebung wohnenden Be¬
sitzer von Gemälden , welche vor dem Jahre 1800
entstanden , mit der Bitte , dieses Unternehmen
zu unterstützen . Es liegt im allgemeinen Jnter-
esie, daß die im Privatbesitz befindlichen Kunst-
schähe, welche gewöhnlich nur wenigen sichtbar
sind , gelegenlich dem großen Kreise der Kunst¬
freunde gezeigt werden . Die Kunstsammler kön¬
nen sich selbst auch .keine schönere Freude vcr-
ichaffen , als wenn sie ihre Schätze der öffentli-
ckum Bewunderung erschließen und ihnen wird
die ganze Ehre der Ausstellung zufallen . Tcr
Bercin übernimmt alle Tr -inAportkostcn , die Ber-
ückierunn während der Ausstellung und bürgt für
sachgemäße Behnndlung der Bilder . Der Verein
bittet alle , die ihm ihre Bilder zu dem genann¬
ten Zwecke leihen wollen , Herrn Kunsthistoriker
Dr . Erwin Hensler hier . Adelheidstraße 80. demdie Leituna übertraaen ifi -fita mm ia

legen , war von Eltern , Freunden und Gönnern
sehr zahlreich besucht ! Ganz besonderes Inter,
esse beanspruchten die Schülerinnen der Klavier,
klaffe des Herrn Kgl . Musikdirektors Miangen-
berg , die allgemein durch die ausgezeichnete Schule
ihres Lehrmeisters uuffielen und entsprechendes
musikalisches Verständnis für die aufgegebenen
Kompositionen bekundeten . Recht brav spielte Frl.
E . Reichwalü  dem „Hochzeitstag auf Trold-
hangen von Gricg ",̂ ebenso Frl . L. Thosen-
d o r f das „Nachtstück" von Schumann und den
„Valse brillant " von Chopin . Künstlerische Reife
dokumentierte Frl . Aniela G r u s z c h n s k a mit
der „Bagatelle " von Liadow und dem rassigen
Vortrag des „Es -Dur -Walzers " von Moszkowsky.
Als weitere ausgezeichnete Klavierspielerin von
gutem Geschmack, musikalischer Auffassung uüd
sauberer Technik erwies sich Frl . H. Frey  mit
„Rafss Giga con Veriationi ". Herr Kammer¬
musiker Backhaus stellte uns in Willi Egeu-
o l f einen vielversprechenden jungen Cellisten
vor . der das D -Moll -Konzert von Romberg mit
gutem Gelingen vortrug . Herr C. Krupp,  ein
Schüler des Herrn Kapellmeisters Jrmer , errang
sich mit der Ballade und Pülonaise ^ von Vieur-
temps lebhaften Beifall . Die Geßangsklasse des
Großh , Hess. Kammersängers W . Fahr  schnitt
mit drei Schülern sehr gut ab . Herr Karl
Müller  sang mit guter Auffassung Valentins
Gebet von Gounod , Weylas Gesang von Wolf und
Winierlled von Koß . Frl . K. Gehricke  fand
mit dem verständnisinnigen Vortrag Griegscher
Lieder reichen Beifall . Frl . Thea Fey zeigte
künstlerisches Können , das ähnlich wie bei Frl.
Grnszrynska auf derartigen Vortragsabenden
nur ganz vereinzelt und sehr selten angetroffen
wird . Ihr tiefempfundener Vortrag von : Weib-
nachtslied von Mendelssohn , das Lied der Maid
von Astolat von Meyerollersleben und Liebes-
feier von Weingartner hätte der jungen Schü¬
lerin in jedem größeren Konzert verdiente An¬
erkennung gebracht . Herr Kgl . Musikdirektor
Spangenberg darf mit Stolz auf den erfolgreichen
Vartragsabend feiner Oberklaffen zurückblicken.
Sein eifriges und unermüdliches Bestreben , die
jungen Talente künstlerisch anzuregen und indi¬
vidueller Anlage entsprechend musikpädagogisch
weiterzubilden , wurde durch die erzielten Resul¬
tate in ein helles Licht gerückt und fand die vollste
Anerkennung aller Anwesenden.

Silberne Myrthen . Herr und Frau Karl
H e r b o r n . Hoftraiteur und Restaurateur des
Ratskeller , feiern am morgigen Freitag das Fest
der silbernen Hochzeit.

Das Hofprädikat . Das Prädilai „Großh . r-u-
xemb . Hoflieferant " ist der Witwe des verstorbe¬
nen Bäckermeisters Wilhelm Berger,  Bären¬
straße 8, dahier , für ihre Bäckerei und Konditorei
verliehen worden.

*

Wiesbadener Vereinswesea
— Literarische Gesellschaft . Wir machen Hierdurch

nochmals auf den heute abend in der „Wartburg " statt-
finöenden Vortrag von Dr . Hans Halmolt  aus
Dresden über „Liselotte von der Pfalz " aufmerksam.

— Bet den Eisenbahnern . Am 4. Dezember veranstal-
tcle der „Eisenbahnverein Wiesbaden ", der alle Eisen-
bahnbedicnstcte , vom Arbeiter bis zum Oberbeamten um-
fatzt . aus Anlaß seines tviährigen Bestehens im „Tur¬
nerheim " einen Lichtbildervortrag mit darauffolgendem
Tanz . Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden , Regic-
rungs - und Baurat Fliegelslamp , der die Entwickelung
des Vereins in den 10 Jahren kurz darlegte , ergriff Hof¬
rezitator W . Neander aus Hannover das Wort zu seinem
Vortrage über „ Deutschlands Kolonien ". In schöner und
leicht verständlicher Form schilderte der in Flottenvereins¬
kreisen bekannte Redner die Entwicklung und den Wert
unserer Kolonien in Deutsch -Südwestafrika , Togo , Ka¬
merun , Deutsch -Ostafrila , Kiautschou und auf den Süd-
seeinseln und führte den Anwesenden in 160 äußerst
llaren und scharfen Bildern Land und Leute , Tiere un-
Pflanzen und die Erzeugnisse unserer Kolonien vor . Leb¬
hafter Beifall wurde dem Redner für seinen wohlgelun-
gcncn zweistündigen Vortrag zuteil.

Der Cäcilicii -Vercin begeht am nächsten Mittwoch in
der „Wartburg " feine Weihnachtsfeier . Außer Klavier
und Violin -Vorträgen wird Schumanns „Der Rose Pilger¬
fahrt " zur Aufführung gelangen . Die Solopartien sind
mit Dercinsangehörigen besetzt . Nach einem gemeinschast«
lichen Souper beschließt Tanz die Feier.

Zeitung übertragen ist. bis zum 18 - Dezem¬
ber davon Mitteilung zu machen , Herr Dr Hens-
ler wird zwischen dem 28, Dezember und 8 Ja¬
nuar die nngemeldeten Bilder besichtigen und d̂ie
zur Ausitellung geeigneten auswählen ; es wird
d-shalü gebeten , ibm Tag und Stunde anzuge-
■ben.  an dem sein Besuch genehm ist. Der Verein
bittet , ihn ans Besitzer alter Kunstwerke' aufmerk-
Trf:v* ,

Der fünfte Vortragsabend , den das Span¬
st e n b e r g i ch e Konservatorium  in der | ier sehr bclamit ist,
Loge Plato veranstaltet hatte , und in dem die
Schüler und ,Schülerinnen der Oberklassen dieses I der hier bestens bekannte
Kunstinstituts Gelegenheit fanden , von ihren er¬
freulichen Fortschritten öffentlich Zeugnis abzu-

Theatcr , Konzerte , Borträqe.
Kgl . Hoftheater . Heute geht Wagner 's „Walküre " in

Szene ( Ab . C. erhöhte Preise ) . Beginn der Vorstellung
6% 11®r - $ n der am Sonntag stattfindenden Aufführung
von Goldmark -s Oper „Die Königin pon Saba " singt
Herr Braun den „ Hohenpriester ". — Wie bereits mitge¬
teilt . findet die Erstaufführung des Weihnachtsmärchen-
spiels „Der Fiedelhaus " oder „Im Zauber des Märchen¬
waldes " von Wilhelm Elobes am Samstag , 18 . Dezember,
nachmittags 21^ Uhr , und zwar zu den bekannten Dolls-
Preisen , statt . "Vorbestellungen werden gegen Vorbestell¬
gebühr auf Plätze 2.  Rang 1. Reihe , Parkett . Orchester-
fessek. 1 . Rang und Logen schon jetzt entgegengenommen.
Der Zeitpunkt des Verkaufs der Karten zu , 0,25 bis 0,75
Mark wird noch bekannt gegeben werden . Textbücher zu
0,75 M  haben die Theaterportiers und die Theaterkasse
vorrätig.

Kurhaus . Tschaikowsky , Glazounow , Rubinstein , Rimskl-
Korssakow , die vier bedeutendsten russischen Kompouisten-
namen beherrschen das Programm des 6 . Kuchaus -Zhklus-
Konzertes am Freitag unter Leitung Wasfilh von Safo-
noff 's und folistischer Mitwirkung des russischen Pianisten
Joseph Lhevinnc . Tschaikowskh erscheint mit der Shm-
phonic pathetigue , Glazounow mit dem symphonischen Bild
„Der Frühling ", Rimskj -Korssakow mit feiner Ostern-
Ouvertüre und die Fantasie in C-Dur von Anton Rubin-
stejn wird ihren Jnierpreien in dem russischen Pianisten
Joseph Lhcvinne finden , der in feinem Vaterland al»
einer der allerersten gilt und kürzlich großen Triumph aus
feiner amerikanischen Tournee feierte.

Residenz -Theater . Das Refidenziheater rastet in dief«
theaterfeindlichen Zeit nicht , sondern sucht immer Neue,
zu bieten : Samstag und Sonntag -Abend wird .siochinter.
cssantes dargeboten , Xamrof -Z „Der kleine König " hat i»
Paris durch die Aktuellität seines Stoffes — Besuch cme»
jungen Königs in Paris , zum Studium der Liebe
koloffal gefallen . Es ist trotz seiner Erotik ein graziöses
gemütvolles Stück , die Rolle des jungen Königs spi- it
Herr Winter , die Tänzerin Frl . Richter . Am Montaa
abend gastiert als „Kleiner König " Max Rais Ostcrman»
aus Wien der diese Rolle dort über löst mal mit große«
Erfolg gespielt , hak und der hier in Wiesbaden als * „f"

Thomas urwüchsiger Einakter » i«
Medaille " beschließt den Abend . Am Dienstag gasts« !
der hier bestens bekannte Direktor M . A. Rouland ^ .
Pa s mit semem ersttlassigen Eitsrmble und bringt m
. i fsuhrung, „Lcs ckiomanesgucs ", comedie cn 3 actes d « h.



911. 28? Domrersiag Wiesbadener Gcnerak-Nk.elzqer
mand Rostand, und „H'anglastel qu'on le parle", eomedi»
nr un acte Par Tristan Bernard. Zu dieser Varstellung
haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit
der üblichen Nachzahlung. Am Donnerstag und Samstag
»vird auf einer extra eingerichteten Reformbühne Shake¬
speares „Hamlet" gegeben mit dem glänzenden Berliner
Darsteller dieser Rolle Alex. Moissi. Zu diesen beiden
Vorstellungen haben Dutzendkarlen und Fünfzigerkarten
keine Gülti ^ eit und sind die Preise wie folgt erhöht:
Balkon 1.75 M,  2 . Sperrsitz 3 M,  1 . Sperrsitz 5 M,  1.
Rangloge 6.50 M,  Freindenloge 7.50 M.  Der Vorverkauf
für beide Vorstellungen beginnt Montag, den 13. Dez.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Die Walküre", 6.30 Uhr.
Residcnztheater: „Revolutionshochzeit ", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Der Trompeter von Säkkingen",

8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.15 Uhr.
Skalatheater:  Varieteevorstellung 8.15 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzerte nachm, i  Uhr und

abends 8 Uhr.
S t ad t t >h e a t e r Mainz:  Unbestimmt.
Frankfurter Oper: „Der fliegende Holländer",

7 Uhr.
Frankfurter Schauspielhaus: „Wallcnsteins

Lager", „Die Piccolomini", 7 Uhr.
« io p h o nth e at e r : Tisglich geöffnet von 4.30 bis

10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinepchon - Thcater,  TaunuSstr . 1, Täglich von

4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abcnds:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprin z. —
Friedrichs Hof . — H o t c l N o.n n e n h o f. —
Ratskeller . — Wiesba den er H o s. — Wal¬
cha l I a r e sta u r a n l . — Case German i a. —

Cafe Habsburg.

Vas unsere tisser wünfchen.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise, soweit sic sachlich gehalten sind, ver.
öffenllicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hiersüc nur

die pretzgcsetzliche Verantwortung.)
. 1 Die Gehälter der Volksschullehrer.

Eine höchst bedauerliche Erfabrung bei der
GchaltSvegülieoung imacht in jüngster Zeit der
an i>er Vvl'ksschule wirkende Test der hiesigen

' LÄfrerischaft. Der Kampf um die materiellen
Verhältnisse -muß zuletzt -auch iben weniger ideal
anigßfegten Menschen -antuiidern, aber notwendig
bleibt er isolange, bis die materielle Grundlage

^zur Zufriedenheit gegeben ist. In unserer rei-
^chen Weltkuüstadt schafft Man anscheinend dies¬
mal keine befriedigte Völksschullehrerschaft, was
die Nvchbarstadt Frankfurt in vollem Maste ge¬
tan hat . Ist schon die als völlig -unvollkommen
zu erachkendenOrtszuilage mit ihrer humoristisch
wirkenden Steigevung von 50 £  bei Lehrern
und 10 Jl  bei Lehrerinnen und das in sehr fer¬
ner Zeit , wach 32 Dkenstjahren, wirkende Maxi-
mum von 700 £  geeignet , das ideale Wirken zu
hemmen, so kommt auch noch die Bevorzugung
der für WieÄbaiden-bälld charakteristisch werden¬
den Sondergruppen innerhalb der Lehrerschaft
hinzu. Was wirken ftto nicht für „Kategorien"!
Alle aiber sollen ein erhöhtes Sondergehalt als
besondere Anevkcnnung ihrer Arbeit einheimfcn.
Tews trifft so richtig, auch für Wiesbaiden, den
Nagel auf den Kopf, wenn er schreibt: „Wer
hxutzuvage zeichnet, singt, turnt , spielt, in einer
HilfSschlulle tätig ist, in einer Mittelschule die
Hälfte der Kinder, die ein Volksschullehrer im

; Durchschnitt hat, unterrichtlich versorgt, der
- heiimst mit -mehr Geihv-lt auch mchr Ehre und
^Ansehen ein als die Volksschnllchrcr. Wo bleibt
da die Achtung vor denen, die in den wichtigsten

-Fächern die große Menge der V ol ks jugend
unterrichten ." Wer in einer VülksschulNasse, die
bekannitlich oft überfüllt sind, mit leider häufig
geriagevem Schülermaterial sich ävarbeitcn
muß, soll an Gehalt weniger verdienen als der
Kollege mit demselben Bildungsgang und den-

' selben -BildungSkösten an einer Mittel - oder
' Vorschule mit weniger -und „besseren" Kindern.

Welche Logik liegt darinl Wer den Kindern der
Armen Lehrer und Erzieher ist, mag bescheiden
sein. Saum euique ! denken die Lehrer der
Volksschule, beziehen es aber auch auf ihre Ar¬
beit ; wer die schwerste Bürde innerhalb der
Lehrerschaft trägt , sollte wenigstens nicht gerin¬
geren Lahn haben . Sehen wir genauer aus
einige Sondergruppen hin:
. - Den , MitteGchnllöhrevn soll ihr bisheriges

Möhr von 400 £  auf 600 Jl  erhöht werden ; sie
halben >d-ann die volle Ortszulage , nur m an¬
derer Form . Den Wokksschullehrern an Mittel¬
schulen soll ihr mehr von 150 Jl  aus 300 Jl  er¬
höht werden ; sie haben dann 850 Jl  Ortszulage.
Die Hilsschullehrer erhalten anstatt 200 Jl  fehl
400 Jl  mchr ; ihrem ev. Leiter würben 700 Jl
als „Amtszulage " vielleicht gebühren. Die reich¬
lichen Amtszulagen ider Rektoren werden voraus¬
sichtlich gesteigert: man beruft sich ja auf Frank-
fuck. Die städtischen Oberlehrer sind ihren Kol-

Icgnt . an staatlichen Anstalten bereitwilligst
gleichgestellt woilde»; ebenso vornehin und be¬
reitwillig wird Man die Sekretäre der Stadt¬
verwaltung behandeln. Stolz dürfte Wiesbaden
sein, wenn nun auch die Löhcer an den Volks¬
schulen durch eine der Stadt Wiesbaden wür¬
dige Ortszulage , die man neben denjenigen von
Frankfurt und sogar Griesheim in ührenüen
Vergleich bringen könnte, befriedigt würden.
Man kann doch kaum beabsichtigen, den Zuzug
tüchtiger Kräfte von Wiesbaden abgulenkcn und
der stolzen St -ädt Frankfurt zuzuführen . Wir¬
kungen in ersterer Hinsicht werden ja schon ge¬
spürt ! Wenn nur die Herren Stadtverordneten,
die ja schon öfter in letzter Stunde die Hand
ans Werk legten , diesmal ein kräftiges Wort
reden und eine kräftige Tat wirken wollten für
die Lehrer der Volksschule, welche hoffen, daß
ihre berechtigten Wünsche bezüglich der zu ge¬
wahrenden Ortszulage in Erfüllung gehen —
nicht zuletzt zum Segen der Wiesbadener Volks¬
schule.

Da; Halfauer Land.
4 - Dotzheim, 9. Dez., Die Viehzählung hatte

hier folgendes Ergebnis : 586 Gehöfte (581 im
Vorjahre ), darunter mit Viehbestand 350, (360),
viehhaltende Haushaltungen 375 (399) ; vorhan¬
den find 179 (150) Pferde , 180 (171) Stück Rind¬
vieh, ,3 (10) Schafe und 950 (930) Schweine. —
Die sämtlichen Grundstücksbesitzer, welche tu den
Distrikten „Klosterpfad". Schulzehnten ". „Stein-
kippel". „Htmmelscrde ", „Ober der Trist ", „gro¬
ßen Rcitingsackcr" und „Mühlacker" begütert
sind, sind zu einer Besprechung wegen Anlegung
einer Villenkolome und Abgabe des Geländes
hierzu an die „Eige-nheim-Villenbaugesellschaft"
zu Wiesbaden zu morgen abend 8 Uhr in den
hiesigen Rathaussaa ! eingeladen.

er. Erbenheim, 9. Dez. Als gestern vormittag
die Wirtin „Zur Weißenburg" auf einige Minu¬
ten das Wirtszimmer verlassen Parte , stahl
ein in der Wirtschaft anwesender besser gekleide¬
ter Mann die Kasse. Die 'sofort anfgoNommenc
Verfolgung blieb erfolglos. Zum Glück fielen
ihm nur etwa 5 Jl  in , die Hände. — Gestern
morgen -wurde , der Knecht des Landwirts Fr.
Merten von einem Pferde derart getreten , sodast
er nach dem Krankenhaus Hochheim gebracht wer¬
den mußte. Merten selbst, der dem Knecht zu
Hilfe eilte, bekam ebenfalls einen Schlag, ist aber
weniger schwer verletzt. — Einen schönen Ver¬
lauf nahm das am vergangenen -feonntag vom
hiesigen „Ev. Kirchen-Chor" veranstaltete Kon¬
zert . Auster dem Vortrag von Konzertstücken
wurden die -beiden Theaterstücke „Die musikalische
Ehe" und „Als Verlebte empfehlen sich" aufge¬
führt.

Schierstem, 9. Dez. In blinder Wut gab
der , Barbier Georg Langenau  vorgestern
abend aus seinen Stiefvater , den Weichen¬
steller Heinz,  drei Revolverschüsse in dessen
Wohnung ab. Darauf fleh L. Gestern -Morgen
2 Uhr wurde er durch einen Polizeihund auf dom
äußersten Hasend-amm tot aufgefunden . Die Ver¬
letzungen des Heinz erwiesen sich nicht -als lebens¬
gefährlich, obwohl er -am Kops, in die Brust und
den Rücken getroffen worden ist. -Eine Kugel
konnte an Ort und Stelle entfernt werden, wegen
der anderen wurde er dem Krankenhaus« cinge-
liefert . — Im hiesigen Hafen -wurde -ein weib¬
licher Leichnam, -der schon ein Jahr i-m Wasser
liegen soll, g-eländm die Leiche ist natürlich
schon stark in Verwesung übcrgcgangcn. ft'-eklc-i-
dct war sie -mit schwarzem Rock und grau-gcstr-ick-
ter -Jacke.

O Oestrich. 9. Dez. Die Viehzählung ergab
in 244 viehhaltenden Haushaltungen folgenden
Bestand : 52 (55) Pferde , 231 (260) Rinder , 1
Schaf u-nd 212 (326) Schweine.

W. Aus dem Rhcingau, 9. Dez. Den Winzern
im Rhe-ingcm, di-e an dom Win-zerkr-ach beteiligt
sind, ist die Aufforderung zugegangen, die volle
Haftsumme i-n Höhe von 745 000 £  anguerken-
nen und innerhalb 15 Jahren zu tilgen . Es
herrscht i-m Rheingäu ldesh-aW große Erregung.

)( Idstein , 9. Dez. Hier wurden gezählt : 123
Pferde , 485 Stück Rindvieh, 98 Schafe , 383
Schweine. — Am Samstag finden vom Rhein-
.Mainischen Verbandsthcater eine Kindervorstel¬
lung am Nachmittag und am Abend eine solche
für Erwachsene statt. Zur Aufführung kommt
„Wilhelm Tell". — Kommerzienrat Bartling
(Wiesbaden) verkaufte dahier sein hiesiges' Haus
mit Bäckerei an den -Bäcker W. Nübsamen zum
Preise von 12 000 Jl.

)( Wörsdorf, 9. Dez. seitherige Bürger¬
meister-Stellvertreter Gustav Forth  wurd:
mit 12 von 13 Stimmen )zum Bürgermeister un¬
serer Gemeinde gewählt.

In Frankfurt wurde der
Jöh -ann W i c-d m a u n

Höchst, 9. Dez.
19jährige Goldschmied

aus Alfdorf , der sich am Montag hier in dcu
Packwagen des nach Königstein abgelapenen ;-;u-
ges schlich und eine L-edert-asche -mit 360 Jl  An¬
halt gestohlen hatte , verhaftet.

# Limburg, 9. Dez. Bei einer -Brunnen¬
reparatur stürzte der 19jährige Hilfsarbeiter Jo¬
hann Brötz in den Schacht, schlug in einer Tiefe
von 10 Metern auf ein Podest auf und fiel auf
die weitere 10 Meter tiefe Sohle , glücklicherweise
ohne den dort beschäftigten Arbeiter zu verletzen.
B. trug außer -Fleisch-wunden erhebliche Verlet¬
zungen am Rückgrat davon.

-f- Diez, 9. Dez. Ein Musketier des 118. In¬
fanterie -Regiments aus Worms , der als -Bursche
zur hiesigen Kad-ettenanstalt Oranienstcin kom¬
mandiert war , wurde seit Fr -eitag vermißt . Alle
Nachforschungenblieben erfolglos . Jetzt hat man
ihn in der Nähe von F a chi n g e n , etwa eine
halbe Stunde von Oran -ienstein entfernt , als
Leiche geländet.

) :( Frauendicz , 9. Tez . Die beiden Strafgc-
-fang-enen, d-xr 20jährige Schlosser H aber  s a ck
und der 88jährige Maurer Wiegand,  sind von
der hiesigen -Baustelle des neuen Zentralgefäng-
nisses entwichen. -Beiden gelang es, unter
strömendem Regen bis zum Orani -ensteiner Wald
zu gelangen, wo ihre Spur nicht mehr -weiter
verfolgt werden konnte.

# Biedenkopf, 9. Dez. Die Frau  des Mau¬
rers K n o ch-e aus W u n d e r t h a u s e n e r ¬
schlug in der Nacht ihren M -a n n mit einer
Axt.

i. Laufenselden, 8. Dez. Die Viehzählung er¬
gab hier fotzendes Resultat . Pferde 39 (im
Vorjahre 47) Rindvieh 427 (467), Schafe 170
(164), Schweine 394 (418).

# : Kemel, 9. Dez. Bei der hiesigen Sa u -
j a g d schoß Oberförster von K e m p i s - Katzen-
clnbogen einen Keiler  von 220 Pfund -Gewicht.
Er soll der stärkste Keiler sein, der in den letzten
Jahren in hiesiger Gegend erlegt wurde.

(?) L'-clnhausen, 9. Dez. Unserer Stadt wurde
-mit Rücksicht auf die erhöhten -Ausgaben, die ihr
durch die Neuregelung  der L eh r -e r ge¬
hst l t e r crlv-achsen, eine -außerordentliche Staats-
beihi-lfe von 3000 Jl  bewilligt.

-c- Höchst, 9. Dez. Der 46 Jahre alte Glaser
Ernst Günther  litt -an -einem Magenübel . Da
das L-eiden unheilbar war , erhängte er sich. G.
war verheiratet und hint -erlätzt eine Wit-we mit
vier Kindern.

|) Hanau , 9. Dez. Die hiesigen Schneider
und Schneiderinnen  haben den vor drei
Jahren - abgeschlossenen L o h n t a r i s gekün¬
digt.  Der Arbeitgeberverband hat bereits ei¬
nen neuen T-arifentwurf ausge -ärbeitet , der er¬
heb l i che Lohnaufbesserungen  auf¬
weist.

äm  den Nachbarländern.
f. 1 Mainz , 9. Dez. Wie -wir berichteten, be¬

findet sich die Witwe Scheid,  die wegen des
Mordes -an -dem Lehrer Krüger  in W-or-ms
in Untersuchungshaft -genommen worden ist, im
Mainzer Provinzialarrcsthaus . Dort versuchte
sie -am Montag Selbstmord zu begehen. Plötzlich
warf sie im großen Saale der weiblichen- Gefan¬
genen die -auf dem Tische stehende Petroleum¬
lampe um und setzte damit ihre Kleider in -Brand.
Di-c Wärterin und die übrigen -weiblichen Ge-
fang-cnen stürzten sofort aus die Scheid zu und
löschten- die schon in Brand geratenen Kleider
Die Scheid -erklärte, sie habe absichtlich-die-Lampe
umgeworfen, uni ihre Kleider in Brand zu setzen
und sich damit zu töten . lSic erlitt nur unb-edeu-'
tcnd-e Brandwunden.

H: Osthofen, 9. Dez. Sanitätsrat Tr . Rollp
sollte sich vorgestern wegen Verleitung zum Mein¬
eid vor der 2. Strafkammer in Mainz verant¬
worten. Die Sache wurde aber auf unbestimmte
Zeit vertagt . Der Angeklagte befindet sich in
Untersuchungshaft.

Klcin -Steinhciin .̂ 9. Dez. Das Hochwasser
fordert seine Opfer. Das 3jährige Söhnchen des
Schuhm-achermeisters K I o ste r m a n n spielte am
Ufer des Mains , glitt ab, fiel in die Fluten und
ertrank.

= Villmar , 9. Dez. Die M a r m o r f a b r i k
Neumann  u . Co . arbeitet von jetzt ab nur
noch von morgens 8 bis nachmittags 4 Uhr. Auch
haben A r b e i t e r e n t I a s s u n g e n stattgcfun-
den. Die Firma wurde durch den schlechten Ge¬
schäftsgang zu diesen bedauerlichen Maßnahmen
genötigt.

4 - Gießen , 9. Dez. Auch in>der hiesigen Um¬
gegend scheint die gefürchtete spinale
K i n d c r l ä h m u n g auszubrcchen. In G a r-
b e n t e i ch und Wies  e ck sind einige Kinder an
Lähmungserscheinungew erkrankt. Auch ' andere
Kinderkrankheiten treten auf.

9. Lezcmver Seit « %
) :( Kassel, 9. Dez. Das hiesige Gew47

sch afts Haus,  das etwa 800 000 Jl  5 * 1
hatte, ist im Zwangsverlka  u f für den
von 306 000 Jl,  in den Besitz der Firma
u. -sußmann , Backsteinfabrik , übergega„^°'
Sämtliche Handwerker- und Lieferantenforder̂ ^
gen sind dabei ausgefallen . Die erste
war in der Hand der Zentralkasse des Deuô '
Maurerverbandes , und die zweite HypothekJ v
Hand der eben genannten Firma . Die
Hypotheken betragen 456 000 M. Ian,k

Die wett vor Gericht.
(M a i n z -e r S t r a f k-a m m er .)
Die Mainzer Schlachthof-Affäre.

Gestern -morgen um 9. Uhr erroichten die
h-an>dlungLn mit der Berckündung des Urt-n
ihr Ende. Folgende Stoafen wurden über v
ehemaligen Hallenmeister verhängt : Peter 9
ton Thiery . zu 8 Monaten Gefängnis
300 £  GÄdstrase , Valentin Thiery zu 2 M
nateu Gefängnis -und 300 Jl  Geldstvase.
Fevd. Bi'schos-f -und G-g. Boll zu je 30 IkcZT
stvcrf-e, Jos . Rheine und Adam Satti -g je 1 mf'
mit Gefängnis -und 300 Jl  Geldstrafe.
Metzgermeister Gtmz und Eismayer wurde»"/
je 300 Jl  GeDstr -afe verurteilt . Die übria,»
acht Metzgermeister und Viehhändler wurd,»
freiges-prochsn.

Kur der Geschäftswelt? '̂
Cuok und Pe- ry, die beiden Nordpol-fahrer. Ein int-i-

cssantes Reisespiel. Preis M 2.—. Gustav Weife Ben»
in Stuttgart . Das Spiel hat die strittige Nordpols-
deckung zum Gegenstand. Zunächst verdient der M
künstlerisch ausgeführte Spiclplan Erwähnung, der di
geographischen Kenntnisseerweitert und in das Laden and'
die Geheimnisseder arktischen Regionen einen EmM
gewährt. Matt sieht hier die verschiedensten Hindernisse
die die sechs Figuren : Cook, Peary , sowie die vier
kimos zu überwinden haben. Flußläuife, Eisberge und
Gefahren äudeccr Art stellen sich den Vordringenden-
über den Gang des Spiels entscheidet die ausführlich^
Spielregel — entgegen. Wem es nun von den beiden
Parteien zuerst̂ gelingt, den besonders markierten „Nord-
po!" zu erreichen, geht als Sieger hervor. Dieses"unter/
haltende und belehrende Spiel, das die Phantasie der 9e-
teiligten beflügelt und durch zahlreiche spannende Mo¬
mente das Interesse immer mehr steigert, ist für
Weihnachtstisch sehr zu empfehlen.

dm

Wefferberichf!

| Carl Müller, Optiker
Langpässe 48 . — Telefon 2568,

Tcmp. nach6. || Barometer heute 767,03 mw.
, „ gestern 753,06 mw.

Boraussichtlickie Witterung für 10 . Dezember
vo . der Dienst,iclle Weilburg : Zunächst
trocken, vielfach heiter, nachts kalt.

yriederschlagSliöye seit gestern : Weilbnr, 1,
Fctoverz 1, Rcu.icch 1, Nlarburz 3, Fulda l,
Wlyenhau eu 1, Schwarzenborn?. dta-i«i 1.

Wnsicr - Rhcinpcgel Caub gestern 3.16 heute 306
stand : Lahnpegel Weilburg gestern3.02 heute 2.76

Schneehöhe Fcldbcrg 35 om
„ Westerwald 4 „

10 . Dez. Sonncnau gang
Sonnknuntergang

:.o2
3di Mvndaufganz 6.,8

Mondunter, -u>g 2.;>s

Für unverlangte Manuskripte übernimmt feil
tion feine Verantwortung.

51CMt

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für Mit
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Wtllh
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Aicrtrn. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wkiln»,

lumtiich in Wiesbaden.
Truck und Derlag des Wiesbadener Deneral-Anzeigers

Lonrad Lchbol».

S

gewähre auf sämtliche Artikel meines bedeutenden Schüttware nlagers

IO % Rabatt
die an meiner Kasse sofort in Abzug gebracht werden und bitte, von meinem Angebot recht ausgiebig Gebrauch zu machen.

^chnhwarenhaai Ernst.
Bitte genau aiif Hausnummer achten! GrosseA«swahi in Gamaschen. Metzgergasse 15.

Telefon 3955. Verkauf nur gegen bar. Telefon 3955.
20685



287. Donnerstag

Dos Patentgesetz.
Berlin , 8. Dezember.

cv . Der irr Düsseldorf domizilierende Verein
«-cutscher Maschinenbauanstalten hatte nach

, ic3t „Aaiserhof " eine Sachverstänüdgen-Sitzung
Lcherufen, um zu verschiedenen Fragen , die
>,jc Reform des Patentgesetzes betrafen , ^ tcl-
lnnq zu nehmen. Unter den Anwesenden be-

If Sit&cn sich die Vertreter der bedeutendsten Ma-
chinenfabriken Deutschlands.
Rach der Wgrüßung durch den Vorsitzenden

««ürat v. Rieppel (Nürnberg ) erstattete der stell-
^.jietende Geschäftsführer Fr . Frölich »*»<>,7

Wiesbadener General -Anzeiger 9 . Dezember Seite 8.

. .. _ einen
gleitenden Bericht, indem er darauf hinwies,

^ hir Reform des Patentgesetzcs die technischen
industriellen Kreise schon seit einigen Iah-

® geschäftige. Vor allem hätten die drei letzten
Zm Verein für Len Schutz des gewerblichen Ei-
-cirtirms veranstaltetenKongresse in Düsseldorf,
Leipziĝ nd Stettin wichtige Beschlüsse gefaßt,
s jenen wohl alle wissenschaftlich-technischen u.
Ärtschastlichen Vereine Stellung genommen ha-
L Es erscheine notwendig, daß ' dic Industrie
!>nlch ihre Vertretungen trotz ihrer Beteiligung
E den Kongressen für gewerblichen Rechtsschutz

den Fragen Stellung nimmt , denn sonst
Wntc die Anschauung entstehen, sje stimme den
Beschlüssen dieser Kongresse in allen Punkten zui

sei aber nicht der Fall . Es wurde hierauf
jit die geschäftlichen Beratungen eingetreten.

M erster Stelle erstattete der Direktor der
Maschmenfabrik Äügsburg -lNürnberg, Dr . Gug-
.xnheimer, ein umfangreiches Referat über die

..Soll das Recht auf dem Patent dem Er-
jjndor an Stelle des Anmelders zustehen?" Der
Ifcrent kam zu folgenden Leitsätzen: „Ein Er-
igk des bisherigen Rechtes des Anmelders auf

.Patent durch das Recht des Erfinders hier-
M erscheint weder notwendig noch empschlcns-
Wrt. Insbesondere können zur Begründung da-
ßr nicht die Ansprüche der Angestellten aus die
segenanntcn Angestellten-Erfindungen in Frage
joinnten- Gegen die Einführung eines allge-
mcmcn Rechtes des Erfinders auf das Patent
imß neben dem Mangel jedes zwingenden Grun¬
des die schwere Gefahr endloser Rechtsstreite und
dcz dadurch herbeigeführten Verrates wichtiger
Geschäftsgeheimnisse geltend gemacht werden."
Direktor Waldschmidt stimmt dem Referenten
zy. Seine Firma habe mit der Erfinderklauscl
schlechteErfahrungen gemacht und diese jetzt ab-

Aechtsanwalt Mittelstaedt wendet sich dage¬
gen,als ob die Stettiner Beschlüsse nur von Theo-
retikeln gefaßt worden seien, es hätten auch 103
zMstriellc dafür gestimmt. Es sei ein großer
Weil, daß man den Angestellten in Stettin ge¬
sagthabe: Ja , wir wollen euch das Recht auf eure
ßrsindungen geben. Der Kampf hat dadurch an
Schärfe verloren. Praktische Erwägungen soll-
jeit ms veranlassen, die Frage des Erfinderrechts
nicht als ideale Begriffsverwirrung anzusehen,

sondern als eminent wichtigen Faktor , zumal das
Erfinderrecht im Reichstage ein Faktor von hoher
sozialer Bedeutung geworden ist und der Reichs¬
tag sich einmütig auf die Seite der Angestellten
in einer Resolution gestellt hat . Mit dem Erfin¬
derrecht nimmt man den Angestellten eine Wahl¬
parole aus der Hand und verhindert zugleich eine
Beschränkung der Vcrtragsfreiheit.

Geheimrat Aron : Erfindung ist nichts weiter
als ehrliche Arbeit , sie bedarf ches Fleißes und
der Ausdauer wie jede andere Arbeit . Es fällt
kein Erfinder vom Himmel, wie das Publikum
meint . Man möge doch nichts verschleiern: Wenn
man einen prinzipiellen Kummunismus wolle,
dann solle man -das offen sagen. Vielleicht wür¬
den solche Bestimmungeu gut wirken, vielleicht,
aber an einem gesunden Körper wie cs unsere
Industrie ist, soll man keine Versuche machen
'(sehr richtig). Direktor Waldschmidt erklärt , daß
er für die Stettiner Beschlüsse,gestimmt habe in
der Annahme, daß sie' viel Unheil nicht anrichten
könnten und in der weiteren Annahme, daß kein
zwingendes , sondern nur ein positives Recht ge¬
schaffen werden solle. Oberingenieur Neumann :.
Wenn man das Erfinderrecht der Angestellten'
'auch nicht billigt , so wird sich doch ein Weg sin- '
den lassen', um den Angestellten eine Entschädi¬
gung für ihre Erfindungen zuteil werden zu las¬
sen.

Regierungsrat Bartels : Es ist immer gefähr¬
lich, an Kongressen, wie dem Stettiner , tcilzu-
nehmen. Es ist dort gewiß viel Kompromisselei
getrieben worden . Mit logischen Gesichtspunkten
darf man bei Gesetzen nicht kommen. Dem Ge¬
setzgeber ist cs schnuppe, ob ein Gesetz logisch ent¬
wickelt ist, wenn cs .die Industrie wünscht, Prof.
Budde: Die soziale Frage ist nicht immer eine
bloße Machtfrage, wie cs hier hingestcllt worden
ist, sondern auch eine Rechtsfrage vom -Stand¬
punkt des einfachen gefunden Rechts aus . Im
übrigen gibt es ganze Kategorien von Menschen,
deren gesamte Tätigkeit darin besteht, immer et¬
was zu erfinden . — Geheimrat Dulsberg (El¬
berfeld) : Es ist nicht richtig, wenn man von den
Unternehmervereinigungen immer verlangt , daß
sie sich auf einen Boden begeben, der ihnen zu¬
wider ist. Es ist da besser, einen Kompromiß zu
schließen. Das ist umso nötiger angesichts des Be¬
schlusses des Reichstages bezüglich des Erfinder¬
schutzes. Die Möglichkeit dazu ist gegeben im
Hansabnnd . — Von einer Beschlußfassung über
die Leitsätze wird Abstand genommen.

An zweiter Stelle sollte Professor Zcchner von
der Firma Lanz -Mannhcim über „Die Entschä¬
digung der Angestellten für ihre Erfindungen"
sprechen. Da Pros . Zcchner erkrankt ist, brachte
der stellvertretende Geschäftsführer Fröhlich seine
Ausführungen zur Verlesung, die in folgenden
Leitsätzen gipfelten : „Die heutige Rechtsprechung
gibt den Angestellten-Erfindern bereits ein An¬
recht auf diejenigen Erfindungen , die nicht in
den Bereich ihrer dienstlichen Tätigkeit fallen;
sie schützt sie außerdem vor einer Ausbeutung
durch zuweitgehende vertragliche Bindung . Da¬

her liegt kein Anlaß vor, ein besonderes Recht der
Angestellten an Lön' von ihnen gemachten Erfin
düngen aufzustcllcn. Bei Erfindungen , die in
das Arbeitsgebiet des Unternehmers gehören, die
aber nicht 'im Bereiche der Tätigkeit des Ange¬
stellten liegen, muß das Unternehmen wenigstens
eine Vorzugsstellung gegenüber dritten Personen
beanspruchen. Die gesetzliche. Festlegung .eines
grundsätzlichen Entschädigungsanspruches .oder, ei¬
nes , Gewinnanteiles wie auch Bestimmungen
über deren Höhe sind zu -verwerfen . Die Dda-
schinenindustrie hat es .von jeher als eine Ehren¬
pflicht betrachtet,' Angestellte, die durch ihre er¬
finderische Tätigkeit dem Unternehmen Vorteile
bringen , hierfür entsprechend zu entschädigen;
die Form , in der dieses geschieht, muß jedoch pri¬
vater Vereinbarung zwischen den Unternehmern
und den Angestellten überlassen bleiben. Auch
hieran ' schloß sich eine lebhafte Debatte.

Der wemzoll.
Ausländische Weine.

In ihren November-Mitteilungen schreibt
die Handelskammer Koblenz  in dem Ka¬
pitel „Untersuchung eingeführter ausländischer
'Weine" wie folgt:

Infolge einer Anregung aus dem Bezirk
brachte die Handelskammer die Besorgnis der
Schaumweinfabrikanten . daß ihnen aus einer un¬
nötig strengen Ausführung , der für die Unter¬
suchung der aus dem Auslande eingehenden
Weine geltenden Vorschriften erhebliche Nachteile
erwachsen würden , zur Kenntnis des Reichskanz¬
lers . Die Kammer betonte dabei besonders die
Befürchtung , daß die in § ö der Weinzöllordnung
für Sendungen gleichartigen Inhalts gewährte
Vergünstigung durch den Uebereifer mancher Be¬
amten vereitelt werden könnte, und erklärte wei¬
testgehendes Entgegenkommen bei Anerkennung
der Gleichartigkeit des Inhalts verschiedener Fäs¬
ser für dringend erwünscht, da sonst nicht nur die
Untersuchungs -Gebühren unverhältnismäßig an¬
schwellen würden , sondern auch die Gefahr be¬
stände, daß infolge der mit der Untersuchung des
Inhalts der .einzelnen Fässer verbundenen Zeit¬
verluste der Most verspätet und verdorben in den
Besitz des Empfangsberechtigten käme. Die
Kammer bat deshalb den Reichskanzler um Erlaß
entsprechender Anweisungen an die in Betracht
kommenden Beamten.

Um zu zeigen, wie unzureichend vorbereitet die
Ausführung der neuen Vorschrift über die Unter¬
suchung der eingeführten ausländischen Weine ist,
berichtete die Kammer über einen ihr mitge-
teilten Fall an den Reichskanzler mit der wieder¬
holten Bitte , für weitestgehendes Entgegenkom¬
men der beteiligten Beamten bei der Handhabung
der neuen Bestimmungen zu sorgen.

Eine Schaumweinfabrik , die im Begriffe stand,
die von ihr in der Champagne gekauften Moste zur
Verarbeitung in das deutsche Zollgebiet einzufüh¬
ren , sandte zur Vermeidung von sich an derGrenze

ergebenden Weitläufigkeiten entsprechende Pro.
bcn von den einzuführenden Mosten an eine von
der Reichsregierüng zur Vornahme von Unter«
suchungen . bezeichnete .Persönlichkeit in Paris,
die aber der Firma daraufhin mitteilte , daß ihr
Laboratorium noch nicht so eingerichtet sei, daß
die geforderten Analysen ausg-eführt werden,
könnten.

Ueber die Gebühren für Weinuntersuchun-
gen spricht sich dieselbe Handelskammer Koblenz
wie folgt aus:
Nach 8 - der Weinzollordnung unterliegen

ausländische Weine und Moste bei ihrer Einfuhr
in das Zollinland einer amtlichen Untersuchung
auf ihre Einfuhrfähigkeit . Die Kosten dieser
Untersuchung hat nach 8 3 der Verfügungsberech¬
tigte zu tragen . Aus Wein'handelskreisen des Be¬
zirks heraus , die an der . Einfuhr französischdn
Weins beteiligt sind, wurde die Kammer darauf
aufmerksam gemacht, daß die Berechnung der Ge¬
bühren für die Untersuchung dringend einer ,an¬
derweitigen Regelung bedürfe, da die Höhck der
Gebühr ohne Rücksicht auf die Menge und den
Wert des einzuführenden und zu untersuchenden
Weins bemessen werde und daher im Verhältnis
zu Menge und Wert oft viel zu hoch sei. Die be¬
treffende Untersuchungsstelle, um die es sich han¬
dele, erhebe für jede Untersuchung 15 M.  Dieser
Satz möge bei größeren Einfuhrmengen nicht son.
derlich ins Gewicht fallen und angemessen sein.
Würden aber kleinere Gebinde, beispielsweise von
etwa 100 Liter Inhalt oder noch weniger, mit s»
hohen Untersuchungskosten belastet, die weit mehr
üusmachen als die Fracht und die nicht selten
den Wert der Ware um mehr als 10 ibs 20
Prozent überschritten , so müsse dies namentlich
von kleinen und mittleren Geschäften, die meist
nur kleinere Mengen bedürften , als eine Härte
empfunden werden , die ihnen die Einfuhr uni»
den Handel mit fremdem SB,ein sehr erschwer«
oder auch ganz unterbinde.

Die Kammer brachte diese Ausführungen zur
Kenntnis des Regierungspräsidenten und vertrat
die Meinung , daß die in der Höhe der Gebühren-
bemessung liegende unzweifelhafte Erschwerung
der Einfuhr von ausländischen Weinen — es Han.
delt sich besonders um französische, spanische und
portugiesische Weine — das dringende Verlangen
der Weinhandelskreise nach einer baldigen Aende«
rung der Gebührensätze unter Berücksichtigung der
zu untersuchenden Mengen und des Wertes der
Ware rechtfertigt . Sie betonte dabei, daß sie den
von der Handelskammer Düsseldorf in ihrer , in
der gleichen Angelegenheit an den Bundesrat ge¬
richteten Eingabe vorgeschlagenen Höchstsatz von
5 Prozent des Wertes für Mengen im Werte bis
zu 3000 M schon für zu hoch halte, und bemerkte,
daß ein anderer Weg zur Abhilfe sich vielleicht
finden ließe, wenn für kleinere Mengen oder für
Mengen von geringerem Werte eine ,vereinfachte
Analyse zugelassen würde . Die Kammer schloß
mit der Bitte , die geeigneten Schritte in der Rich¬
tung einer Erleichterung der Einfuhr in dem
oben dargelegten Sinne zu tun.

Das praktischste
eihnaehts Ĝesehenk

sind
dauerhafte

Jung
Schuh - Waren

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss das
Richtige. Ich führe Herren - und Bamenstiefel in allen
Preislagen und Ledersorten, Schnür -, Zug -, Knopf - und

Schnallenstiefel

,o»Mk.55° ß 50  7 50  8 50  9 50  10 50  12 50
Ferner Kinderstiefel in allen Qualitäten und Preisen von

«kl 50  2 Ä5275  3 45  3 75  4 a5  4 75  5 23  6 50
SpeziaS - Parke r

Herren Damen
Boxcalf Boxcalf

050 -̂ 50
NB. Umtausch nach dein Feste gern gestattet.

zu den bekannt
billigen , streng

reellen preisen.

Eislauf - , Bodel -, Jagd « und Touristenstiefel mit geschlossener Lasche
8 50

Marke „Wasserteufel “ mit Doppelsohle und Korkzwischensohle , wasserdicht gearbeitet

M äO IQ 50für Damen Mk. Jj /£Lfür Herren Mk.

Kamelhaarschuhe sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in
Filz und L der mit warmem Futter . Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln.
Gnmmisclinhe , deutsche, russische und amerikanischeFabrikate in riesiger Answahl
Schuistietel , gesetzlich geschüzt, Marke „Buffalo Bill “ in allen Grössen am Lager'

l  Sandei, Schuhhaus
Markfstraße

... -- Telephon 1894.
Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5 —10 Prozent Rabatt.

#9

Kit 8riti?»r«hk>-AMuk
von Kathreiners Malzkaffee

wird am

Freitag , den 10. Dezember 1909
in folgcndtn Geschäften stattfinden:

bei Herrn Jean Spring » Bismarckring 23.
im Konsumverein I Bertramstr . 3

für Wiesbaden > Westendstr. 3
und Umgegend 1 Römerberg 28.

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit
20 Iahten ärztlich empfohlen, sein aromatischer Wohlgeichmack und seine
Preiswürdigleit sind unerreicht. Wir bitten alle Hausfrauen, sich persönlich

zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffee schmeckt

Entzückende Neuheiten
in

Golfjacken, Jerseyblusen,
Damen -Westen , Damen -Trikotwäsche,
Blusen -Schoner , Reform - Beinkleider,

Trikot- und Stoff -Röcken.

, » lasse 11- 13
Sfrumpfwaren und Trikofagenhaus. 18813
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Handel und Industrie.
f ” Die Börse vom Tage.

Berlin , 3 . Dez . Bei Eröffnung war die Börse sehr
still und vorwiegend weiter abgeschwächt durch Glattstel¬
lungen . Die Rewhorker Hausse übte hier wenig Einslutz,
ebenso Tafts Botschaft . Nur in wenigen Werten war Ge¬
schäft , so waren Straßenbahn -Aktien aus die bekannten
Vorgänge bis zu 188 .5» Prozent umgesetzt , dann ruhig.
Edison stiegen bis 268 80 Prozent , in Hoffnung aus Mit¬
teilungen in der morgigen Generalversammlung . Kanada-
Aktien gleichfalls schwankend 102 .12 Prozent a 101 .00
Prozent . Der Montanmarlt zeigte abbröckelnde Kurse.
Lloyd waren schwächer aus die Sicherheit des Dividendcn-
aussalls . Im freien Verkehr wurden Kaliwcrte anfangs
lebhaft umgesetzt bei Kursen vom gestrigen Essener Niveau,
dann war die Tendenz .schwächer . Es werden genannt
Deutsche Kaliwerts zu 132 .50 Prozent , Heldbourg zu 78
Prozent , Hattors zu 103 .50 Prozent , Burbach zu 14 500 M
alles zunächst Geld , dann eher Brios.

Frankfurt , 8 . Dez . Die Botschast des amerikanischen
Präsidenten nahm nicht , wie mancherfeits befürchtet wurde,
eine aggressive Stellung zu der Trustfrage , verschob viel¬
mehr eine Behandlung dieser auf eine spatere Gelegenheit,
Der Inhalt der Botschaft , die namentlich das wirtschaft¬
liche Gedeihen der Union betonte , machte aus die heimi¬
schen Märkte den gleich guten Eindruck wie auf die Now-
Forler Börse , ohne daß sich jedoch ein gleicher Einfluß auf
die Kurse konstatieren läßt . Trotz der Besserung der
amerikanischen und Londoner Notierungen setzte sich an
den heimischen Märkten die Neigung zu Gewinnrealisa-
tionen fort . Anscheinend will sich die Spekulation imHinblick
auf den herannahenden Jahresschluß erleichtern , um sich
der Geldfrage am Ultimo entschlagen zu können . In¬
folge dieser Gewinnabgabcn , die sich auf fast alle Börse,,-
gebicte erstreckten , schwächten sich die Kurse ab . Einen
stärkeren Rückgang wiesen Schiffahrtsaktjen auf . Es
scheint , dab der süngste Ausweis über die Entwicklung der
Verkehrsverhäktnisse nicht den Erwartungen entsprach.
Auch scheint die Annahme verstimmt zu haben , daß der
Norddeutsche Lloyd für das laufende Jahr keine Dividende
verteilen wird . Ties hatte man zwar seither wohl kaum
anders erwartet , gaä ' aber anscheinend doch der kontre-

mine Anlaß zu einem neuen Dorswß . Von Transportaktien
lagen Raab -Oedenburger , die bereits gestern abend eine
Iprozentige Steigerung erfuhren , weiter lest . Industrie-
Papiere aller Art weisen Kursabschwächungen aus , die
jedoch keinen größeren Umfang annahmen.

Frankfurt a . M ., 8 . Dez . Abend -Börse . Umsätze biZ
6 .18 Uhr abends.

Kreditaktien 210 .10 bz ., Diskonto -Komm . 108 .80 bz .,
Dresdner Bank 161 .80 bz . zpl , Oesterr . Länderbank 126 .30
bis 40 bz . G.

Staatsbahn 188 .50 Hz., Lombarden 23 .10 bz ., Rab-
Oedenbnrger 26 bz . G ., Schanlungbahn 110 .20 bz . G . zpt ..
110 — 110 . 10 bis 110 bz . ult . Allg . Lokal - und Stratzen-
bahn 150 .80 bz . G.

Norddeutscher Lloyd 102 .25 bz . G.

Türk .-Lose 170 .40 bz.

Harpencr 206 .30 bz . cpt ., 206 .50 bz ult .. Per . Eyein.
Fabr . Mannheim 322 .25 bz . G .. Schraubenspund Kromer
153 .20 bz . G ., Eleltr . Schuckert 140 .25 bz . ult ., Eleltr.
Brown Boveri 192 .10 bz . G . Adlcrwcrke Klever 304 .80
bz . G ., Guinmiw . Peter 301 .75 bz . G ., Neue Phot . Ges.
85 bz . G ., Bad . Anilin 484 .20 bz . E ., Höchster Farb¬
werke 465 00 bz . G.

6,15 — 6 .30 Uhr : Schantungbahn 118 .90 ult.

Während die Hauptfpekulationsgebiete ( Banken und
Montanwcrte ) niangels Anregung von den auswärtigen
Börsen anhaltend lustlose Haltung bekundeton . waren ein-
zelne Speziatwerte wie Schantungbahn . Raü Ocdenburgcr,
Adtcrwerle Kleyer , sowie Ehem . Slftieit nicht unerheblich
über heute mittag.

Kaffee und Zucker.
(Ansangskurse .) Kaffee good aber.Havre , 8 . Dez,

Santos . Ruhig.

Magdeburg , 8 . Dez . Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack
12,08 — 12 .2214 , Nachproduckte 75 Grad ohne Sack 10,45-
10,60,

Stimmung : ruhig.

Brodrafsinade 1 , ohne Faß 22,50 — 22 .75 . Gemahlene
Raffinade mit Sack 22,25 — 22 .50 . Geni , Melis 1 . mit
Sack 21 .75 — 22 .— . Kristallzucker 1 . mit Sack — .— .

Stimmung : ruhig.

Rohzucker 1. s, a . B , Hamburg per Dez . 12 .421\L  G ., |
12 .4714 B . per Januar 12 .45 G ., 12 .50 L . per März

12 .5512 .60  23 . per Mai 12 .65 © ., 12 .6714 23. per
August 12 .80 G ., 12 .85 B . per Oktober -Dezember 10 .80
G ., 10 .85 B.

Stimmung : matt.

Märkte und Messen.
Fruchtmarkt zu Limburg a . d . Lahn , z.

Weizen ( Nassauischer ) 18 , Weißer Weizen *1»
Frcmdsorten ) 17 .50 , Korn 11 .80 , Futtcrgerste 9
gcrste 11 , Hafer 7 .50 , Erbsen — , Kartosf -,»
alles Durchschnittspreis pro Malter . Butter Kill, , ^
2 Eier 20 4

Dictihof -Marktbericht
vom 8. Dezember 1909.

Auftr «b:  Riid -r >05, Kälber 32« Schis - St Eckw -in- 4lS,
T - bd - nz:  Rinder » !U. KälS -r sehr flau , Scha r mjt '.- lm . . Schweine g drückt.

K

-1 vollfl . ailsgcm . höchst . Schlachlw ., höchst . 6 Jahre alt,
b> junge , sleischige . nicht ausgcmästete und ält . ausgcmästete,
-s müßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
<1) gering genährte jeden Alters : .

bollsleischige , ausgewachsene , höchst . Schlachtwertes , . .
b > bollflcischtge , jüngere .
0) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
ck> gering genährte : .

■- i bollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes.
d> bollfl . auSgcm . Kühe höchst . Schlacht » , bis zu 7 Jahren,
<9 ält . ausgein . Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u . Färsen,
cki mäßig genährte Kühe und Färsen . .

. c> gering genährte Kühe und Färsen : .

. Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) : .

a ) Doppellender , feinste Mast.
b>feinste Mast - ( Bollmilchmast ) und beste Sauglälber . .

0 mittlere Mast - und gute Saugkülber.
chgcringcre Saugkälber : .

I a ) Mastlämmer und jüngere Masthammel,.
b) ältere Masthammcl und gut genährte Schafs , . . . ,
°> mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschafe ) . . .
ck> Marschschafe oder Niederungsschafe : . . . . . . .

»> vollfleifchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
L | b) bollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .

c> vollfleischige Schweine über 21/ , Zentner Lebendgewicht.
z , Fcltschwcine über 3 Zentner Lebendgewicht,.

sleischige Schweine,.
Sauen . .I d,

"
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Dtsch . Fds. u. Staats -Pao. Charit,b.95 '95 ! 37 D7.75G Pcmrc. . 37 S1.90G

Cöln.Si.-A.v.9t! 3) 100.706 Posensche 4 100.906
Ot.Rcr.s.Schatz 4 100.30bß Oüsseld.88/03 3‘, 1C3.5QG do. 37 91.50b

«3 V) . do. 1. 4. 12 4 100.506 Elberf.St.-0.99 4 100.256 Preuss. . 4 100 .501«
;4 ^  C ’S do. 1. 7. 12 4 100.401,» Ess.StAIV. V98 3-, 100.50G do. . 37 91.90b
äsc.H .ZZ « Pr.Schatzl 912 4 1Ü0.30G Hall. St.-Anl. . 4 l ’JO.eObG Rh.-Westf 4 100 .50bü

2 L - ^ Dt. Reichs-Anl. 4 102.4-01;G do. 86 92 37 do. 37 91 .SOG
do. do. 3X 94 .251/1 Hann. St.-A. 95 37 Sächsisch 4 100.601!!.!

S £ do. do. 3 85 .10bG Kiel.StA.98/lC 4 ICO506 Schiss. . 4 100 .90b
do. Schutzg.OE 4 101.401)6 do. 04/14 4 100.500 do. 37 92 .256

S rS ’Ü' 1' Preuss . cons.A. 3« 94 .2516 do. 07/17 4 100.50b Schl.Holst A 1G0.43I)
do. do. 3 85 .101)6 do. 89/98 37 do. 37 31.906

i § ,5 t  S do. do. 4 102.4056 do.01.02.04 37 92 .000 Bad.Präm A.67 4
.5 .^ W  5 — do. Staffel 1. 4 lü 1.50l)G Magdofa.91u10 4 190.80 G Brnschw.20TL fre 225 .601,6
,2 W — c o Bad.St .-A»!. 01 4 101 256 do. 06 u. 11 4 Cöln-Mind. P.A 3V.133.30b
<D_4 | Q do. do. 1902 37 93 .30G do.75 91 u 02 37 101.500 Hamb. 50 Tlr.L 3 159 50b
tz ■e"_ 4 Baysr. St.-Anl. 4 MündencrSt.A. 4 190.30 ü Lübeckar do. 37 154.00b

do. do. 37. S3.70B Naumburg. 97 37 92 .600 Mein. 7ßuld.-L. fre 39 .40b
® ’5 'S ^ I do. Eisb.-Anl. 3 — feiner St.-Anl. 37 — Oldenl,.40Tl.l. 3 —

-ZZß'
Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15

2«
3^

92 90b Stendal . . 03
Stoiiiner St.-A.

H
3S

100.506
91 .70» Ausländische Fonds

do. 96_ 3 81 .90b Wiesbad. 1901 37 100.326 Argent.Anl.v.87 5
So P  5 Cass . Landascr 3V, 93 .506 Barl. Pfdb. 5 117.256 do.inn. 4000M. 42 94 .10 )6

do. XXI. u. 17 37 95 .506 do. do. 471107.50G do.äuss 1OOLvr4ü S7.30b**3 do. XXII. u. 14 4 101.406 do. neue 4 100.606 do. Ges. 8.8.96 4 39 .60b
Ü ecj o ^ S Hmb. am.93/99 3X do. do. 37 91 .80G 8ulg.St.-Anl.92 6
iS s .h S do. do. 1902 3 do. do. 3 ChileOold-Anl 47
; 2 do. do. 1907 4 I01 .25G Cnt.Ldsch. 4 Chin.Anl.vl 895 6

Hess SJA.93/0C 3X do. do. 37 31 .606 do. v. 1896 5 f 02 .50b
do.96 030405 3 82 .40» do. do. 3 82.50» de. ». 1898 47 S9.3UG

wtf M B do. 09 4 101.90B KuruNeum 37 98 006 Griech.A.81-84 1,6 49 .256
£ ^ B 1 Oldb.St.KrdObi 3! do. do. 37 94 .25G do. Goidrente 1,3 37 .50»

Brandenb.Pr.-A 37 92 .80G Ostprauss. 4 100.40b do. Monopol. ir 47 .3übG

-g "g M 1 CZ) Hann.PAVII.VIII 3 do. 37 91 .400 Jao.A.II. 1Ö.1.7 47 96 60bG
Ostpr. Pni.-Obl. 4 lOO.SOb Pomm.Lnd. 37 92 .006 do. 4 90 .90b

H -p ^- 3 ^ do. do. 37 90 .700 do. do. 3 83 .506 Mex.Anl4080M 5
Pomm.Prv.-Anl. do. nsuld UI.3Q6GOesterr. Goldr. 4 99 .50»

2 «p , o Posen .Prv.-Anl. 37 90 .50b do. do. 3 do. Paoierrt. 47
3  g I ■4 ^ 0, do. do. 3 82 .1OG Posensche 4 101 806 do. Silberr. . 47

Rhein.Prv.-Obl. 37 92 .3050 do. 37 9289» do. 16601.088 4 173 .00b»
ji  ö "S •• do. IX. XI. XIV 3 86 .750 Sächsisch. 4 I00 .50G Port.S!A. unf.ll! 3 64 .50b»
e .2 «i 0^ do. XX. XXI. 4 101.1OG do. 37 91 .006 do. III. Spei. fre. 13.00,6
> 'S ^ ö . . Schl.Hist.PrvA. 4 do. 3 34 .606 Rumän. 1983 5 102 .00»
fc -S ^  45 -s do. do. 37 Schis, alt !. 37 100.40b do. 1898 4 94 901.11

® oo_pQ ® do. Land-Kult. 37 90 .75b do. L. A. 4 100.20b do. 1898 4 90 .60b
^ h O ' S Teltow. Anleihe 4 100.506 do. L. C. 4 100 306 Russ.Anl. T902 4 91 .3016
•• ^ L2 Westf. Prv.-Anl. 3 85 .006 SchlHIstLc 37 91 906 do. co. 1905 4ii 99 .40b

do. do. 37 32 306 do. do. 4 100.40b do. Goldrente 5 99 .00b
do. do. 4 109.2QB Westfland 4 100.106 do. Staatsrnt. 4 89 .7516

<«i J3 *-> Westpr.Pr.-Anl. 37 do. do. 37 92 .58» do. Boden Cr. 5 112 .00»
1 AltonaSt.-A. 01 4 10010b W'estp. ritt. 37 93 .000 Sao PauloG. A. 5 98 .80,)»

U ) =t br  1 Barmer St.-Anl. 37 93 606 do. do. 3 83 .256 Schwed.StA.86 37
£C5 >" 1 ^ Berliner St.Anl. 37 93 .106 do. neue 37 S0.40hG Serb.amAnl.95 4 83 .00hG
5 u* . r -< do. 1882/9E 3% 95 .406 do. do. 3 82 10» Türk. St.-A. 03 4 94 .50b
5 1- 4 do. St.-Syn. 1. 4 10050G Hannovsch 4 100.506 do. Bagd.-A. 4 87.00))»
7^ - 0 ce< i Bielefeld . . . 4 100.50» do. 37 91 .98» do. 1905 . . 4 87 .1OG

Bnesl. 8t.-A. gl 37 92306 Hess-Nass 4 do. Lose . . fre. 179 .80b
«C rt ^ BnomOrg. St.-A. 37 92806 do. 37 Ung. Goidrente 4 95 .10»

es  mom do . do. 4 100.306 Kur„Neun, 4 100.606 do.Kronenrnt. 4 S2.40B
Charit «).89/99 4 101.00b do. do. 37 92 .256 do.Staatsr .97 37 82 306

io.  079 .17 4 101.2590 IPomm. . . 4 100.S0G Bucar. Anl. 98 47 96 .80»

3Air.StA.100l 47 94 .506»
do. do. Pes 6 102.90 i,

Lissabon. St. A 4 80 .5966
Stockt).St.A. 84 4

Eisenbahn - Stamm -Aktien

Allg. Di. Kleinb 5W101.1ÖG
ßraunsciiw. Ld 57 139.501)0
Crefslder . . 3 110.00»
Eutin-Lübeck 37
Haiberst. Blank 47
Halle-Hettst.LA 3 79 .250
Liegn.Raw. L.A 47 >01 106
LübeckBüchen 8 is &.oob
Niederlausitz. 37 47 .506
Nordb.Wern. LA 47 86.75»
Oestorr. Staats 6{
do. Südb. (Lb.; 0 23 .30b
Warsch.-Wien. 0 128.90h
Mittelir.eer . 3.4 78.006
Prinz Henri . 5 133.50»
Zschiok. Finstw!4d —

Eisenbahn - Prior .- Obliaat.

Dux-Pragerüld. 3 78.50),»
ElisWestb.Q.stl 4 99 .10»

do. 189C 4 9/ .806
Galiz.CarlLudw 4 95 .306
Kasch.Odb.Gld. 4 94 .901)0

do. Siib. 89 4 94 .106
Oest.Ung.St.alt 3 84.50i>6
do. trgzgsnetz 3 84.096
do. Staats Geld 4 98.70b»
Südöst.(LomD.) 2,6 58 .25bG

do. Obi. Gold 2 102.20b»
Ivangor. Domb. 47
Mosco-Kursk . 4 84 .501»
0reiGriasi89er 4 88 .70b»
Süd -Westbann 4 89.10bG
Koslow- Woron. 4 88.40h
Kursk-Kiew . . 4 90 .75b
Mosc.KiewWor. 4 88 .30bG
Mosco-Rjäsan 4 90 .75»
Rybinsk gar. 4 88 .2016
Süd-Ost 1897 4 83.40b
do. 1098 bk.OG 4 88.206»
Wladikawk. 98 4
Anat. Eisb.-Obl. 5 103 5öh6
do.Ergänz.Netz 102.606
llal.Eisb.O. st.g 2.4 72.70»
Ital. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85 .50bG
St.Louisll.Inc.B 4
SouthPac.1912 6
TehuanteD.G.A. 5 101.80b

Deutsche Hypoth.- Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 37 31 006
SrIHB.V.VI.u 14 47 101.301)0
do. lu .il. uk.14 4 99 .006»

Berlin . Bankdiskont 5 °/o, Lombardzinsfaß C°/o, Privatdiskont
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestelit. _Nachdr . veti.

BrllB!lli)IVul<15 4 99 .50b» Pr.Com.O.VI.l 7 4 100.90» Seines, ßankv 77160 'JO , . Essener Steink.il Ö 131.2566
co. VHu. VII 4 100.006 do. IV. 1912 31 96.306 Südd. Bodencr 8 182.406 FiöP.so.Scniffb. 6 150.5060

do. 1. uk. 1916 3! 93 .606 Rhn.HPf.83-85 4 99 .706 Wstd. Boaencr 71 149.186 Freund Masch 10 370 .06'b
Br.-Hann. H.-3 37 95.406 do. co. 69-82 37 91 .7066 WestfLippVerB 6V106.G36GFrisjer&Rossm 7 120.0(166
uv. a\  1. XVII

Dtsch. Order. 1 3l 140 2066
do. Comm.-Obl
Rhein.-W.B.1.11

3
4

91 .906
99 .300 Inausirie -Aktien Goisenk. ßrgw 9

8
217.40h
141.001x1

00. II. 37 1!8.901)» 00. II. IV 3V 91 .006 Accumulai. Fab 127:224.09!)» Gcrresn. Glash 15 230.006»
do. VIIIXIXa 4 99.606 Sachs .Bodencr 37 A.G. f.Mont.Inri 0 3T.30b Ges.f.elki.Untr 8 157.75b
do.Hyp.-B.VII. 4 99.50m; SchlesBodcrP 4 99 .1066 Aifeld-Gron. P 0 94.53» Gildemeist.Wk: 8 118.506
do. do. VIII. 3) 91.256 00. co. 37 90.306 Allg. Elektr.Ges13 257 70),G GladbacnSpinn 9 144.506
do. XIu.XI110 4 99.50m; Westd.Bodenci 4 99 .406 AisenPortl.Cen 9 210.03 .t6 GörlitzerEisnb 20 3(17.006

Frankf.H.B. XIV 4 W 806 00. do. II! 3ln 92 .506 Angl. Contin. 77 110.1066 Hagen. Gussst. 0 48.00bü
99.5ÜbG AnnaiterKohler 4 149.63b» HallescneMsch2b 415.0066

do. do. 1906 37 91.50b» Ankrw. Hongstb 0 94.53b 25
Hann, ßoder. 1. 35 94.50» Barmer ßankv. 7%134.75h Aplerbeck Bgb.10 169.706 Harfeg.-Wien6. 6 180.25h

do. 00. II. 32 92.506 Berg.-Mark.Bk. 87 104.506» Arenoerg oo. 24 438.001! Hark. Brückend1UX148.506
Meckl H. u. W. 4 99.756 8rl HanaelsGes 9 181.10b Baicke Bochum14 229.60b» Hark.Bgb. Pr.A. 7 135.2566

do. do. 1. 35 94.256 do. Hypoth.B. A. 68 126.10b» ßergm. Elektr. 18 303 .0066 Harpener Brgb. 8 205 .60h
do. do. II. III. 37 31.756 Brasil. Bk. f.Dt.iO 163.0066 Berff.Mark.Ind. 0 97.75» Hartm. Masch.11 17875 h

Meckl.-Str.H.B. 4 97.00m; Braunscbw. Bk. 67 122.50« Bert. Bockbr. b 1C3.9üb» 5 lol .bÜhCv
Msining. VI.VII. 4 29.686 do.-Hann.Hvp. 8 158.256 do. flekt .-W.11 173.30-6 Hemrand Wgg.15 175.00o»
do. VIII. 4 S3.60>)6 BrsI.DiscB.abg 6 112.066 ao. Maschb. 16 253.25 b ilerkul. Brauer. 9 163.00G
do. IX. U.1914 4 iüo .ocm; oo. WechsI.B. 4 100.106 BielefeldMsch.17 340.00!)» HofmannWggfb35 537 90h»
do. XI. u.1916 4 IGO.IOhG Comm.u.Oisc.8 57 116.701)6 Bismarckhütte 18 235.306 Hösch. Eis.u.St. 14 272751)6
do. conv. 32 91.506 Oarmstädt. 8k. v 136.90» BlumweMsch.F 6 111.806 Höchst. Farbw.77 467.25h
00. 1913 3.7 93 006 Oeutscne Bank12 248 .406 ßoehumer Bgw. 0 57 00 < Howaldtwarke. 0 83.10b

MitteId.Bdcr.il. 4 99.406 do. Effekt.-Bk. 47 107.806 do. Gussstahl 12 251.006G iise Bergbau 72 451.586
do. uk. 06 37 93.006 do. Hyp.Bk.100 77 148.506 do.Victoriabr. 7 110.5966 Kaliw.Aschersl. 10 161.50b
do. Grdrbr.lll. 4 100.2üb6 Discont.-Comm 9 196.1OM, ßohm. Braun. . 0 115.58C KattowltzBrgb.14 260.75l)G

NorddGrdcr.il!. 4 99.006 Dresdner Bank 17 160 90 b BösperdeWIzw. 0 i 17.806 KielerSchlossb 7 134.256
Preuss.Bodc.lv 47 114.256 Essen. Ored.-A. 87 168.50» ßraunk.u.Brik.l 12 185.0066 KöhlmannStrk. 13 29C.00bG
da X. 47 1,0 .00» Gothaer Grude. 8 162.508 BraunschwJute 12 209.90b» KönigWilh. cv. 18 262.001)6
do. XIII-XVII 4 89.5066 Hambg. Hyp.-B. 9 184.256» do. Kohlen13 Königsborn . . 13 200.2566
do. XI. 3« 81.5066 Hannov. Bank. 77 148.00b Breitend. Gern. 8 121.7566 Küpoero.&Shn. 12 215 .0Q6G

Pr.Centr.Bd.90 4 99.706 Hildesheim. ßk. 8 160.10b Bremer Wollt?. 10 272.1066 Kyffhäuserhtte. 6 175.00b»
do. v.03 uk. 12 4 100.0060 Kieler Bank. . 77 128.50b Caroline b.Offb30 463.8066 Lapp, Tiefbohr. 0 117.0U6Ü
do.v.06 uk. 16 4 100.406 Xönigsb. Ver.B. 7 180 25» Cassel.Federst 12 215.5066 Lauchhammer. IG 205 .0066
do.». 07 uk. 17 4 100 60; Leipz. Ored.-A. 9 175.00» CölnerBrgw.-V.30 466.00h» Laurahütte . . 4 195.60h
do.v.86. 89,94 32 91.106G Lüb.Comm.-Bk. 8 130.9066 Cöln-Mus.Brgw 0 116.00i) Leipz. Br. Rieb. ,77 .60»
do.». 04 uk. 13 37 92.00 G Magdeb. Bnkv. 0 113.406 ConcordiaBrgb10 767.75b Leonhardt Brk. 9 148.53h»
do,C-0.96uK06 32 92 00/ do.Privatbank 7 128.2566 Consoiidation. 23 414.756 Leoooid-Grube 7 120.90h
do. v. 06 uk. 16 37 92.706 MarkischeBank 6 103.00h; Cröllwitz. Psp. 12 212.251)6 LeoDoidshai! . 0 71.50oG
Pr.Hyp.A.B. abg 4 83.0866 Mein. Hyp.-Bk. / 144.2566 Delmenn.Linol.13 219.256 Lindenor. Unna 4 65.256G
do. do. do. 37 91.Ü06GMitteid. Bodcr. 5! 102.00» , DessauerGas . 9 187.1066 Linden. Brauer. 14 221 .00!)»
do. 1904 u. 13 4 99.256 do. Creditb. 61 119.75b» Dtsch.Gasglüh!sO >95.00!« Lchnert Masch. 7 198 00b
do. 1905 u. 14 4 93.3066 Mülheim. Bank 87 106 00 do.Lux.Bgw.V. 10 212.756 Ldw. LöweLCo.16 233 00".
do. 1907 u. 17 4 99800 Nationalb. f. Dt. 6 130.2066 do.Waff.uMun20 356.75b Löwenbr.Oortm10 173.25G
do. Hyp.-Vers. 4 99.000 Nordd. Gründer 6 115.50» Donnersmarck 17 315.60HG Mdrk.Wstf.Bgw 0 122.50 >G
do. do. 37 84.256 Osnabrück. Bk. 77 142.006 Dortm.UnionLC 2 OS.IObG Magdob. Gas . 6 110 306
do. Pfandbr.-B. 37 20.75i)6 Ostb.f.Hd.u.Gw. 7 126.90b» do. Akt.-Br. . >0 do. Borgwerk35 543 .016
do. 1908 4 99.25ii6 Pr. Bod.Cred.A. 8 164.756 do. Ünion-Br.20 325.50b Marienh. Kotz. 6 II 3.00b8
do. XX. XXI. 10 4 99.006» do.Ctr.Bd.Cr8C 9 193.00» do. Victoriabr 7 105 00» MarkPorti.Cem14 144 3066
do. XXII. 1912 4 99906 do. Hyp. Akt.Bk. 67 122.75b Düsseid. Eisen 9 183.75 b Massen. Berge. 6 117 50"6
do. XXVII. 1915 4 59.301)0 do. Leihhaus . 6 118.60G do. Waggon20 280.506» MühleRüningn.14 219 .60b
do.XXVIII.1917 4 99.80» do. Pfandbr.Bk. 77 147.901)6 Dynam. Trust . 10 179.2566 Mend.&Schwrt. 0 84.00h6
do. XXIX. 1919 4 101.VOM;Reichsbank . . 7.r: 150 75b» EgestorffSalin. 10 162.D0B MuserBrauerei 6 122.96»
do. XXIII. 1912 35 94.6066 Rhein. Disc.Ges 7 129.6066 Eintracht Brnk.27 454.00‘oG Nahm. Koch&C.10 182.006
do. XXVI. 1914 35 94.256 Rhein. Hyp.-Bk. 9 Elberf. Farben 24 484 75 .» Neueßod.-A.-G. 8S '57 .00.)6
do. XXIV. 1912 37 92.00» Rh. Westf.Bdcr. 87 170.506 do. Papiert. 0 81.00» Nieder!. Kohlnw10 215.001)6
do.Kleinb.-Obi. 4 98.1QG Russ. Bk. f.a.H.iS 159.40b» Engl. Wollwar. 6 103 50,6 Nordd. Wollkm. 8 170.001)6
do. Comm.-Obl. 3ä 93.25» Schaaffh. Bnkv. 7 146.60b Eschweil. Brsw. 8 201.50b Oaschl. £isb. 3. iü 1)4.60b

Übschl.Eis.-lndl 1'4;108.751.-6
do. Kokswerk.lll
do. Prtl.-Gem.il 7

Oppeln.Ccm.W.!l4

20

Orensi&Koppei
Ottenser Eisen1
Phönix, Lit. A.
Pos. Sorit-A.-G.
Ravcnstsrg .Sp.
RUein-Nwissau.
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

ao. Zuckert
Sachs . Gusssi.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
SaiineSalzun«
Sangerh. Msci
Schimisch.Gern
Schlegel Br.
Schles . Cement

do. Zinkhütte
Scnöneb. Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. !l llalske
Spinn &S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHiitte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thale Eisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Halier 11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf. ,
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
WesteregelAlk.
Westfaüa Gern.
Westf.Drahtind

do. Orahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küppor
Wiel. &Hardtm
WilkeGasom.
Wiihelmshütte

159.10b
177.02 .-i:
146.0066
217 .50ß
1Ö2.50bG
212 .25bC
32S .5Üt<i
142.5066
296.00b»
18r50b6
149.5066
138.75b
177.606C
21400b
11G.5G6G
242 .C0b
102.SOG
112.0UU
119.8058
140.506G
139.75B
145.00ÜG
147.00bG
421 .00»
1S2.75G
341 .70bG
141.00b
244 .25bG
131.00b
269 .60b
245.50b

50.25b»
143.70b
97 .75bG

252 .5066
192.00b»
148.50b
119.0066
121.00 .'
268.061)6
185.75b

7/s185.!0bG
93 .0Gt>G
86 GOb

205.75»
228.25hG
122.006

213 .75 b
197.50»
134.5vt<'
238 .50b
111.5066
77 .0066

129.5Q6G
201 .001)6
140.50b
95 .396

111.00»
LI .00»

226/J&
332.55a
mti
8ö.Ci<

147.50»
138.C3o9
mm
I<0.035

120.800
123.0bie
101.106
\2\m
MM
134.50b!
ISS.OOhG
81.60)6

163.WteF
105.90b
104.25b

_MB
Qblig. industr. 6HM

sr Lö

eg 2*

hf
eS " !

5*2 ,

t> £ rs

ge £ =

üs -c,

«

gfo«fei

Allg. Elekt.Ges.
do. V u. 10 4

Dortm. Un. 100
do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Lauranüütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk. kv3

Wechse
Amstd.Rtt 8 7,
Jrüss.uJ 8 7.
Kopenhg. 8 7.
.ohaon . 8 7.
do. 3M.

NewYorkuista
“aris . . 8 7.
Vien . . 87
ao. JM.

Schweiz. 8 7.
tat. Platz 10 T.
Petersb. . 81.

4j. i02̂ 0»
98.9»

27.255
i00.855
89.13#
91.981
99.565

89.855

-Kurse

Ü3S.825.
,12.20b
20.14b
20.25t

81206
34.72515
S4.I0S
81.055
SS.60S

41215.25b

Geld, Silbar, BaulawB.
20 Francs-Stücke. 16.225b
Sovereignso. Stück
M.RussGo’d p.100R21G.G5b
Amerikan. Noten.
Belgische Noten. .
Engiische3ankn.1l.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Note.n IOORbl-2'3-̂ “
Zoll-Kupons, kleinel323.931>

20.4JG

4.185b
00.80b

20.465b
1.156

34.73b

WinfepsSdiulis
waren zu ermässigten Preisen,
sowie alle anderen Schuhe u.
Stiefel für Herren , Damen u.

Kinder , anerkannt billig.
20044

Sehönfeid ’ s

Mainzer Schn
WIESBADEN , Marktstrasse 23 , neben der Hirschapotheke.

IST

In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlnngen zu beziehen:

Römisch« Cäsaren in Marmor.
von Viktor Rvdberg.

Aus dem Schwedischen übertragen(autorisierte Übersetzung) von Joseph FredbSrs,
DaS berühmte Wer! Rydberg's , das hier in einer autorisierten Uebcrsetzung erscheint, behandelt im

Anschluß an die in den Museen zu Rom und Neapel befindlichen Statuen folgende Cäsaren: Julius Cäsar —
Augustus — Tiberius — Caligula — Claudius — Nero — Antoninus Pius — Marcus Aurelius.

In feinsinnigen Betrachtungen schildert der Autor das Leben der Kaiser , mit Elnflechtung der geschichtlich
»enkwürdigsten Ereignisse ihrer Regierungszeit . Zahlreiche Anmerkungen und Erläuterungen geben auch dem»
jenigen Leser , der einer klassischen Bildung entbehrt , ein anschauliches und fesselndes Bild der römischen Kaiserzeit

Acht prachtvoll ausgeführte Abbildungen nach den Original - Statuen sind dem Buche bcigesügt.

Preis in Leinenband gebunden 1,70 M .; in hochelegantem Geschenkdand,
auf starkem Papier und mit Goldschllitt 3,25 M.

Halle (Saale ) Otto Hendel Verlag.
Verlag der Saale - Zeitung , Annoncen -Annahme Haasenslein & Vogler , A . - G.

O•r,
o

Dr, Oeiker’s
Derselbe ersetzt die teuren Vanillestangen vollständig uvi
ist ausgezeichnet durch seine Billigkeit u . Ausgiebigkeit.

Zum Backen nur das echte Dr . Oefker ’S
Backpulver . F

X  Kohlen . X 202^3

-r Hausbrand 50 °/<>I . . . . . . . 10 Ztr. Mk.
a NiEoftle » I und II . . . . . . . 10 „ „ jj ’ofl

10la Nnfikohlcn III . . „ „
gegen Barzahlung frei Keller. Bei Mchrabnahme billiscr.

Koks, bclg. Anthracit , Eierkohlen , Briketts
Wellrhistr.

1 » . Willi . Weber,

!
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Zu vermieten.

1 Wohnungen . |
3 Zimmer. _

Saeisenanstr . 16, sch. 3-Zim.-
Wohn.,neu her gerichtet, gl.od.sp.
bill z.v. Näh.b.Nitzschc,hochp.das.

20307

2 Timmsr.
Manerg ,fse tl , kl., frdl. M.-W.

<2 Räume u. Kell, neu herger.,
sof. od. sp. z. vm. N. das. 2005

Sedamrr . t Dkans.-W. 2Zimm.
u . Küche zu verm._ 7392

viernast . Raryausstr. 4, sch.
2 Zün.-Wohn. mit Küche,
Wasserst u. GaS , für 150 2W.
sofort zu Dcrmietciu (17814
Näh im Laden. _

1 Zimmer.
Adlerstratze 28 , Vdh. part.,

1 Zim., Küche m. Abschl. sof.
r. vm. Näh. b. Schübeier pt r.

2017
Gneisenaustr . 16, bei Nitzfche,

sch. Mans., 6 M monatl .. z.
vermieten . 20307

Scdaunr . 1 Maus -Zimmer m.
Kochherd zu verm. 7393

8 Möbl . Zimmer . |
Llüchcrstr. 24,1 r 111. .lNans. 7;>9ü
Drndenstr. 8,Pdh. 2.r.,köim. an st.

Mädchen od. Herrn bill. schönes
Log.erhalt. Auf Wunschm.Kost.

2030
Teerobe, rstr. 2 . 3, sch. mbl. Z.

1—2 Bett . 3. P >55 M., evtl, kl-
nt . Z. m. Kost, rvöch. >1M.(1996

Schwawacherftr . 41t, Vdh. l.
sch. mbl. Z tn . od. ohne Pens
zu verm. Näh , pari. 20262

1 Werkstätten etc. |

AulMagr
«fort ätt vermieten . (20272
H cli .W en » ,Biebricherstr.23,p

Verpachtungen.
In einem gut frequentierten

Nachbarort Wiesbadens

mit großem Tanzsaat , Kegel¬
bahn re. billig zu verpachten.

Reflektant beliebe» ihre Adresse
unter Cf- 884 an die Exp. d. Bl.
einzureichen_ 20718

Umfangreiche «»

II
wie grosser Tanzsaal
Vereinssäle , Kegelbahn,
Gartenlokal uni . gnnst
Bedingungen  zu ver¬
pachten . Kautiönss. Bewerb,
woll . ihre Off . u. 60 . 881
an die Cxped . d . Bl . ein-
reichen. 20718

In Biebrich oder Umgcg. von
Wiesbaden suchen 2 ält. ruhige
Leute in schöner Lage 2086 t

A -Zimmer -Wohnung
tri. all. Zubehör, Gas- u. Wasser¬
leitung Beding. Aussührl. Off.
mit Preisangabe erb. an II . T.
Karlsruhe , Soficnstr . I 61 II.

Suche Pferdestall für za. 10
Pferde möglichst mittl. Stadt.
Off .u.Cb 88i>ad .Exv.d: Bl. (7378

I

Männliche.

Tüchtige

für eine gut eingeführte süddeutsche
Zeitung können sofort eintrctcn.
Persönliche Vorstellung von 9—t
Wiesbaden . ManrittnSplatz,
Hotel Erbprinz . (20283

Solide uns steitztge Leute
mit dcutl. Handschrift, die sich

18 bis 10  Stunden wöchcntl. in
.ihrer freien Zeit mit Abschrifts¬
arbeiten für unfern Verlag be¬
schäftigen wollen, können damit
ein Jahresverdienst von 600 bis
1000 M. erzielen. Nur crstgcm
»rrgebote nt. 80 Pfg. in Briefin.f. Material und Muster werden
berücksichtigt. il . 277

Papulär -wi ssenschastticher
Verlag , Berlin W . 331,

Propaganda Abt. 23,

OK Mk. tagt. Verdienst durch
“O Verkauf 111. Patent -Ar¬
tikels f.Herren.Ncuhcitcn-Fabrik.
Mittweida-Markersbach6. (11.278

Weibliche.

bei guter Bezahlung gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger,
Maurittusstraße 8 .

Nitrit *, fein gebildetes
vUU/v Fräulein oder
Fra » als Gesellschafterin
und Pflegerin zu nerv. Dame
mittleren Alters. Schriftl. Off.
mit Gchaltsangabe möglichst
Photogr. unter Ce. 883 an die
Exv- ds. Bl erbeten. . (20858

Stellen suchen.
Männliche.

rninar f- Stelle , am liebsten
Iulllul in Hotel ob. Geschästs-

haus. Nimmt auch Arbeit aus
Privathandel! entgegen. Llngeb.
u. I». HI. postl. Rhcinstr 7383

Weibliche.
Tcht. Schneiderin n. n. Kunden
an. Herderstr . 35. p. r . 7234
2 anstäud. junge Mädchenaus dem Harz welche einige
Jahre im Sanatorium als
Stubenmädchen tätig waren,
tuchen baldigst ähnliche SlcUnng
(in einem Hause) in Sanatorium
od. Krwliaus. 20865

Gcfl. Off. erbet, uttt. K. H.
Harzgerode , Angustenstr. 5T.

Zu Verkaufe*
Diverse.

Seltene Gelegenheit
für Buchbin-er

Meine im Reg.-Bcz. Wiesbaden
brlegene Buch -, Papier - und
Kur,Warenhandlung will ich
verkaufe». Dieselbe eignet sich
besonders für Buchbinder, da eine
Buchbinderei angeglicd.r t werden
muß. J .b selbst überweise meme
jährlich wicderkchrcnden größeren
Buchbindcrarvcitcn. Für tüchtigen
Fachmann glänzende Existenz.
Fester Preis 8000 Mk. (Inventar-
wert) Anzahlung nach Ucbcr-
cinkunft Off. unter Ol 887
an die Expcd. d. Bl.  21 )868

Metzgereiverkauf.
In einem Kreisstädtchcn des

Rcg.-Bez. Wiesbaden bclcgenc,
gutgehende Metzgerei mit clcktr.
Betrieb, neuen Maschinen und
neuem Eishaus ist wegen Krank¬
heit des Besitzers billig zu vcrk.
Großartige Gelegenheit für An¬
fänger. Reflektanten wolleir Off.
unter 0K 888 an die Exp. d.
Blattes cinreichcn.  20868

Waldvögel , Tauben, Hühner,
Htmde versch. Rassen bill. z. verk.
Dotzhcimerstr. 13, Gth. 2021

•& langhaarige , prachtvolle,
reinrassige

18 u. 5 Monate alt, ohne jede
Untugend, bester Stammbaum , in
gute Hände wcgeir Krankheit des
Besitzers abzugeben. Offerten:

JE.- Greve , Montreux,
Villa Florentine (Schweiz). P 2 .30
Zu vcrk. 2 steine Aehptnscher-

Hündchen v. 2 Mou. b. 1°J.
alt Hcllmundstr 51, H. 2.  2029
3—LOVChristbääüme,Setz¬

tannen abzugebcn, 7348
Adlerstr . «9 . 2 . St.
Gelegenyeitskanf.

Ein Transport Reit . n . Wagen-
Pferde stehen zum Verkauf.
Hochstraße 10_ 20695

Schönes gr. Büfett preisw.
zu vk. Kcllerstr. 4, 3 r. (7338

Schwere Go.d- u.
Sildersachen

billig abzugeb. : 4. H.» u. D .»
Ringe , 2 Armbänd., 2 Zigarr .-
u. 1 Zigaretten -Etui , 2 Cor,
stecknad. m. Brill ., eine 18kar.
H ^Uhr (Antik m. Musik), 1
gold. D.-Uhr m. Schleife, 6
Paar Manschettenknöpfe, 15
Brustknöpfe m. Perlen u. Stei¬
nen, 2 Tortenschaufeln. 13 russ.
Heiligen -Bilder . K. Erfurt,
Kirchgasse 11, Hth. 1. (1990

2 Halbverdeck und ein Gig,
gut erhalten, zu vcrk. 20695

Hochstraße 10
Sehr gut erhaltenes filbcrplat-

ticrtes 7386
2 - fpänner Pferdegeschirr
billig abzugebcn. _ Offerten unter
Cg 8  5 an die Exved. d. BI.

2 neue, Größe 50, ü
25 u 36

irch-i ffe 7, Htbs.
AllüHlllt , 25 u. 30 Aik. z. vcrk

7391

Caffaschränke, groß. Bücher¬
raum, 65 em Höhe, Ix Firma,
sowie Nntzv .-Piano , so gut
wie neu, wird enorm billig vcrk.
Friedrich r. i t. I . 208"!

Herd >». .Nnpferschiff, Kochofcn,
2 Ga -hcrde, 1 Schild m Stange
svoitbill. Rüdcshcimcritraßc 20,
Stb . 1. 2000

5—6(>00  gcbr. Wein- u. Wasser¬
flaschen aller Art sind in jedem
Quant , billig abzug.Wcllritzstr. 35,
Vdh. pari . Tel 1834.  7382

Kl. Gasheizofen , fast neu,
billig zu verkaufen. 2015

Fr . Laux, Blüchcrstr. 7.

Bruchsteine

Kaufgesuche.

Kapitalien.

Verloren.

Verschiedenes.
Mnofln Herrcn-AniBoe
nach Maß liefert billigst unter
Garantie für tadellosen Sitz und

bester Bearbcstung.
Anton Arnold,

Schneidermeister, Karlstraße 22,
Ecke Adelhcidstraßc.

Auch wird meterweise Stoff ab¬
gegeben 7371

Puppen -Küchen und »Stuben
von 2 M an . Zietenring 17,
3. Et . b. Herborn . (7237

Zwei fast neue Reg.-Füllöfen
b. z. vk. Phrlippsbcrgstr . 53 pt.

(7307

und Backsteine billig abzugebcn.
Baustelle Leberberg 9. 2019

Bäckerei oder Hans gesucht
hier oder Umgcaend. Offert, mit
näh. Angaben v. Besitzer unter
„Bäckerei", postl. Fürth 9 « .

6. 30
Gcbr. guterh. Klavi rlampc zu

kaufeir ges. Off. m. Preisang u
Ca. 879 a. d. Exp d. Bl.(7368
Glasanfsatz , 15-20 cm h., für
Ladentisch zu kauf, gesucht Frul-
brunnenstr. 7, Laden links, 21,28

2tcn höchsten Preis
für Lumpen, alt. Eisen, Metall,
Gummi , Neutuchabf, Flaschen,
Papier , Felle usw. zalllt b. pktl.
Abholung B . Geißler , Wellritz-
straßc 35. Teleph. 1834. 738

Herr sucht Darlehen von
300 Mk. Gest. Off. u. Cd. 882
an die Exp, ds Bl.  7380

Geld -Darlehu j Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5 °|0 an jed. a
Wechsel, Schuldschein, a. Rctten-M gibtA.Antrop,Ser«O. 18 . Rückv. [20787

Gold-Darlehn 20545
ohne Bürgen , Ratenrückzahl.,
gibt schnellst. Marcus , Berlin,
Schönhauser-Mee 1Z6 (Rückp.)
/II/ >lX „Darle -cn, diskret vom
lyviv - Sclbstgeber sofort zu
kulantesten Bedingungen (5°/n)
auch an Private. Ratcnrückzablg.
Luvst , Berlin 197 , Pots-
damerstraßc 43a._ F. 229

Ein Paar Doppelsp . Zügel
verloren. Abzugebcn gcg. Belohn.
Mainzerstraße 41 , o . (7395

Ehrenpreise , gold . 11, «Nb. Medellle.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet

Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant

JBad Neuenahr.

Karrenfuhrwerk
gesucht. Lcbcrberg9._ 2018

,ui .l'

Blanck
Friedrichstr. 29 . 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

8 elivu «tv 8

inoi
Strautzfederu u . Boas.
Maraboutstolas
20290 und -Muffen.

Ballblumen . ——

Dct ail zu Engrosprciscu-

rivhung 21-23 vörsmbor
Düsseldorfer«
Lotterie . 1“ 5943Gew . zahle

Bargeld
Hauptgewinne Mark

BOEE 100005000
11 SW Auf 20 Lose 1 Treffer |

L0Sß2H. ^ Lose2OM->Porto u. Liste 30 Pf.
Iversendet Carl Seiftz
1Düsseldorf Postfach SSI

il . 203.

Bleibe treu
ei» jeder Käufer der allein echten

Steckeupferd-
Teerfchwefel -Deife

v. Bergmann & Co., Radcbcul
Schutzmarket Steckenpferd,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hantnnrcinigkcilcn u. Hant-
anöschläge , wie Mitesser,Finnen,
Flechten, Blütchen. Rö e des Ge¬
sichts rc. ü St . 50 Pf . bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, E
Portzchl, C W. PothS Nächst
Otto Lilie, Ferd. Alexe, Rob
Sanier , akob Minor . <20067

Uoiiatstropken
»I» Pnella >(■

Unschädlich 1 Garantie r
— Zahlung nach Erfolg . —
Für Porto 30 Pfg . beizufügen.

Frau Zl. Kit/ ..
Frankfurt a . M ., Schnur¬

gasse 59. § 222

Aahrhaft!Gesund!Billig!
frisch vom ffsnj in Etepadtung eingetroffen:

prima
CAdnfitAdi 9tSS<e30’ 2~ 4pfflnM9C 35 Pf.
$UjCU [l | U}C) portionssifche 25, Meine 18 Pf.

Prima Nordsee-Cabliau2- 5 pfdg. 30 Pf.
la. Cabliau im Ausschnitt 40 Pf., Seelachs 35 Pf., Seehechf 60 pf.

Brafschollen 40 pf., Merlans 40 pf., Limandes 60 80 pf. 20050
frische grüne Heringe per Pfund 20 pf. 5 Pfund 95 Pf.

Alle anderen Sorten Fluss - und (Seefische frisc i , gut unj billig in

Krickels Mhallen,!
Kirchcasse 7.

9. Dezcmver Seite f(>

^ KohlenX
Wir empfehlen:

Fett - n . Halbfettkohlen aller Sorten , anerkannt
beste Erzeugnisse zahlreicher bedeutender Zechen
des Ruhr - n . Wurm -Reviers;

Artthraeit -Nntzkohlen , die bewährtesten Marken
deutscher,, belgischer und englischer % r,
kn, ist in vollkommenster Aufbereitung durch
zuverlässig arbeitende maschin . Siebtverkc . \

3® 2

Zeit1.

Spezialitäten in:
.. ttreltti und Ieüiunlmlis

von den hervorra cudsten Kokereien dis
Rnhrgebieles und allen gangbaren Körnungen
in unerreichten Qualitäten;

enter : Eiform - und Steiukohlen -Brikets von
den Zechen „Alte Haase " und „Blankenburg ",
sowie Brannkohtcn -Brikets Marke „Union"
zu den billigsten Tagespreisen.

lim1
ß)ut

II
■ b>l

I b)

gLjteuei

§er T
Mtldbucli

S5?tes

m. b. H 20112

Hauptkontor : Bahnhofstratze 2
Telephon : 775 und 545.

3» ®
im 1

jtt der
'Eheleut

sieL
stück,
, Nr.

k Modemile lulMeiliJlu von Frl. Jnh.Sieh1
ß Kirchgasse 17, 2 . St .» früher Luiscnplatz. -

Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. DamenV
Cn und Kindergard. Einfachste Methode der Jetztzeit.Schülerinnen- 9
öj Aufnahme tägl Bek. gut sitz. Schuittmuster u. Art. nach Maß. j
oj Kostümew. zugeschnittcn und eingerichtet. Büsten in alleng
ai Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (2011g}
^sisdsasisssäsüsisisesisisisasiszsäsisiszsisisü^ 1

fÖÄÜS)
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En <rros -]Vteder !age bei
Ed . Weygandt , Wiesbaden, Kirchgasse. Z35

anauhiBiBhiDoa

Q
a

Pelzwaren
in allen Fellarten , g^dipgener Ausführung,

Preisen empfiehlt
zu billigen

Lina Hering Wwe., vorm. Carl Braun,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 10 . 1

Reparaturen , Umarbeiten und Neufütterung von St #!®*,
und ÜSufTen in kürzester Zeit,

BBROagBOOB Q B B D B B

20731

bjbbJ

Raise Füsze fuhren zu
deshalb kaust kluge MütterihrenKmdcrn,
schlccht.WcttcrSchnlstiefet Buffalos/Ist,—.
Ferner großes Lager in sonstlgcn̂
Kindcrsticf. in Kalbin
Wichsleder,Boxcals u.

Ehevreau usw. und kauft man zu bekannt billigen
Preisen im [20052] Telephon 1894.
SciiuhhausJ. Sandei,
Blücher -Konsum , ?)orkstr.

7̂0Jeden Freitag Fisch n Geflügel billigst
Gans per Pfd . 80 Pfg ., ,

bei frühzeitiger Bestellung zum Feste für densclbcn V 3

35 bui
Karret

Gk

Frcttc

1 gr
Mcsi
Roht
und

Gic

, üt'chrtp.1
1 Nolls!
Tisch-
Taschen
1 Cch!

8

feiki
tßciM,
1 3
2. C

I 3. L
4. <
5. (

m, 6. 3
hiermit (

urca
Äfüi
.̂Ticn
wgmv
ffrifls

'.k.  1 . 1»
Flug-maschine

Aeronautp. stück Mk.
p. Stück Mk. 1 .60 , ohne
sehmuclc per Karton (ir Siuck ) juk . w . ss , w. 4S , v,,, 3n
1 . 80 , 1 -40 , thristlmumkcraen p . Karton (ü4 Stück ) Mk> ^ äg
liiclithalter per Dtz . Mk . 0 . 6 » unü « . « » . Porto extri ^ ,

H Katalog nüt Tausenden von Weihnachtsgeschenken gratis 01111 i . , |9
IGcte-lriterb SSr ääZs .. Walt bei Manuls)
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Zwangsversteigerung.
Mtm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzheim bc-

jm Grundbuche von Dotzheim,
Band 39 Blatt Nr ., 1055,

der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
l. der Witwe des Fuhrunternehmers Peter Kappes von

im und 2. deren Kinder , 1. Karl Wilhelm Kappes, 2. Her-
Gottfried Kappes von Dotzheim, beide minderjährig , nach

Latem Leibzüchtsrecht eingetragenen Grundstücke Karten
St, Parzelle 41/8169 und 41/8170,

Wohnhaus mit Hofraum und Garten,
M Waschküche mit Knechtekammer,
c) Stall mit Geschirrkammer und Abort,
hj Scheune mit Pferdestall,
8 Är 9 Quadratmeter und 6 Ar 89 Quadratmeter , Ge-
ellernutzungswert 15.30 M,  am 23. Dezember 1909, vor-
- g Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichts-

»g Zimmer Nr. 60, versteigert werden.
Versteigerungsvermerk ist am 19. Oktober 1909 in das

Mdbllch eingetragen.
"zesbaöen , den 25. Oktober 1909. 19985

Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

kuxmgrversteigerung.

i
iX
s

tarnenS
innen: 9
Mch. j
ollen*

2011gi
iSibtf 1

& Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden bc
0t im Grundbuchs von Wicöbadcn.-J 'unenbezirk,

' Band 224, Blatt Nr . 3368,
Zeit der Eintragung des Vcrsteigcrungsvermerkes auf den Name!

K ' Ehckute. Kanfman » » » dort L- iri und
hikisbarth zu Wiesbaden, als Gesamtgut eingetragene

PW
if». Nr. 3 , Kartenblatt 4t , Parzelle Nr . 74 « LOS etc»
k Hofraum etc., Ecke der Frankfurter- und Lessiiigstraße.

,, Vohnhuus mit Hoftaum und Hausgarten, Gebäudestcuernutzunas
ocrt 5400 Mark,

»Momobilschuppen, Frankfurterstraßc 29, Ecke Lcssiugstraßc, Ge
Mesteucrnutzungswcrt 1̂0 Mark, 7 ar 52 qm groß.

am 4. Februar ISI « . vormittags JO1;, Uhr,
,ch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichsstclle Zimmer Num
0  60 versteigert werden.

Der Vcrsteigenlngsvermerk ist am 19. November in das Grund
tzcheingetragen.

iesbadcn,  den 29. November 1909. 20009
Köuigliches Amtsgericht , Nbt . « .

Swangsverfteigerung.

23!

■ I

i:
igen

ID I

Freitag, ocn IO . d. Mts ., versteigere ich öffentlich mcist-
iittkichgegen sofortige Barzahlung:

a) 2 . 15 Uhr nachmittags

Helenettstratze3 :
Geschäftsanteil, 1 Schreibmaschinemit Tisch. 1 Registrier-

schrank, 1 Konzertflügel, 1 Klavier, niehrcrc Büsctts, Kre¬
denzen, Kleidexschränke, Schreibtische, Betten und sonstige-
Mobiliar; ferner : Blumentischeund 2adeuschräiikc, 1 Arbcits
Pferd, 24 fertige Fensterrahmen;

b) 4.0V Uhr nachmittags

ckeNeudorfer-nGiebricherstv.:
35 buchene Dielen, 1 Bretterzaun, 1 offene Halle, 1 zweiräd
Karren. 7396

Glose, Gerichtsvollzieher kr. §.
Wiesbaden.

Zwattgsversteigerunfl.
Freitag, den 10 . ss . Mts ., 245 Uhr nachmittags, versteigere

pvmiimstraße5 öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:
I größere Partie Garderobenständer aus
Mcsiinfl, Gartcurni cl und Mö »cl ans
Rohrgeflecht. Meidet schränke, l Eisschrank
««d I Oclgcmäldc.

Glose, Gerichtsvollzieher kr. ll.
s B'iesbadcn. 7397

BetametmacliLMg ."
Freitag, den I « . d. Mts ., nachm . 3 Uhr , versteigere ich

o!a*
20731»
8 Bj

■tai!c 23 hterselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
t vollst. Bett, Herren-, Frauen- und Kinderhemdcn, Bett-
Ach- und Handtücher, B̂ctt- und Kisscnbezüge, Serviette,,'
Taschentücher, Schürzen, Strohhüte , Herren-Anzüge, Schokolade'
a Echlicßkorb und dergl. mehr. 20086

ikhei^
inbernj»
alo-S»

31t»

9.

Schulz ®, Gerichtsvollzieher.
Schwalbacherstraste 30 , II. St.

MW pau'inenstist.
u] ">"bm llinder- und Säuglingsheim.

!t Vergebung der
w/ß ■ t Tünchcrarbciten,

2. Glaserarbcitcn,
? Schlosserarbciten,
*• Schrciucrarbciten,
o Justallatjonsarb.citcn,
b. Plnttenarbcitcn »

-rcst S£ ü öffentlich ausgeschrieben. Slngebote sind cinzurcichen bis
den 15. Dezember d. I .. mittags 12 Ul,r.

^Uburcan Nikolasllraste 10 . p ., Architekt W. Bergen.
l , 2, 3, sind von Montag, den 6. Dezember, für 4,

*»*2
^ Konfirmationsunterricht beginnt am 12. Dezemberd. I.
t, . '- und Pfleger werden höflichjt ersucht, Llnmcldungen

.^unstag, den 7. Dezember, daselbst zu erhalten.
""gungen und Zeichnungen liegen daselbst für Bewerber aus.
■f11!*1 4 und 6 Wochen 20816

Der Vorstand des Paitlinerrstrfts,

kraelitische Kultusgemeinöe.
L?t">gst bei mir bewirken zu wollen.

J ^ aden, den 1. Dezember 1909.

™ Dr hdoll  Kober,
Stadt , und BezirksraLbiner.

Wkhstunde: wochentaglich 11—12 Uhr Dohheimerstr. 52, 1.

^U88l6l ! un»

Der Kassnuisohe Kunstverein ver¬
anstaltet in der Zeit vom 20. Februar
bis 10. April 1910 im Festsaal des
hiesigen Rathauses eine Ausstellung:
von Bildern aus Privatbesitz , um¬
fassend die vor 1800 liegende
Produktion. Anmeldungen werden
bis 18. Dezember erbeten an Herrn
Dr. phil , HENSLER,  Adelheidstr . 801
Kosten und Versicherung trägt der
: - Kunstverein . . ;

rreins.

£ V.
Die verehrlichen Mitglieder und Interessenten

unseres Vereins werden hiermit zu einer auf freifag.
den 10. Dez. 1909, abends 8'|ä ühr , im Garten¬
saale des „Hofe ! Vogel “ , Rheinsfrasse 27 , abzu¬haltenden

Haupt-Versammlung
ganz ergebenst eingeladeu
20819 Oer Vorstand.

IsraelitischerUnterftiltzungzvereiu
zu Wiesbaden(E. D.).

Die Mitglieder unseres Vereins werden Hierdurch zu einer

Miiglieder-versammlung
auf Sonntag , den 12. Dezember d. I .. vormittags 10i/> Uhr,
in den Gemeindesaal , Schulbcrg 3. höflichst eingeladeu.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Konferenz zur Bekämpfung der Wan¬derbettelei.
2.  Neuwahl des Vorstandes.
8. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
4. Wichtige Vereinsangelcgenheitcn.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand
des israelit . UnterstütznngsvereinS E. B.

Der Vorsitzende:
20637 Moritz Heimerdinger.

Herzliche Bitte!
Wer in den letzten Wochen seine Schritte die obere Schier-

steinerstraße heraufgelenkt hat, wird bemerkt haben, wie hier
gegenüber der Paulinenstiftung ein stattlicher Neubau sich erhoben
hat. Es ist das im Rohbau vollendete Kinder - und Säug¬
lingsheim des  P a u I i n e ii st i f t s,  das für 140 mutter¬
verlassene Säuglinge und Kinder bis zum 14. Lebensjahr liebe¬
warme Herberge bieten soll. Dank dem oft bewährten Woyltätig-
keitsstnn, vor allem unserer teuren Vaterstadt , war cs möglich,
das ausgedehnte Gebäude, das gegen % Million kosten wird, zu
errichten. Es fehlen indes noch — nachdem die Landesvcrsichc-
rungsanstalt in Cassel ein Darlehen von 150 000 Jl  gewährt hat,
50 000 Jl  zur Vollendung. Wenn darum in diesen Tagen untere
Schwestern noch einmal an die Türe unserer lieben Mitbürger
klopfen, so bitten wir um freundliche Stufnahme für dieselben.
Wiesbaden zählt jetzt über 100 000 Einwohner . Wenn jeder im
Durchschnitt für den guten und notwendigen Zweck nur 50 Pfg.
opfern wollte, so wäre uns und — den armen Kindern geholfen.
Freilich wird dann schon mancher Besscrbemittelte etwas tiefer in
diä Tasche greifen müssen, um den Durchschnitt zu erreichen. —

Lasset Eure Lindigkeit kund werden allen Menschen, so mahnt
uns diese weihnachtlicheZeit . Und da stehen auch unsere vielen
verwaisten Kinder und Kranken und möchten nicht ganz vergessen
werden am hohen Feste der Liebe. Sie sind ja gerne bereit, zu¬
gunsten des genannten großen Zweckes ihre Ansprüche an den
Weihnachtsmann diesmal wesentlich herabzustimmen , aber sie
möchten doch auch an dem großen Tag der Freude nicht ganz
leer ausgehcn. Und darum soll auch, wer sonst noch wie in
früheren Jahren uns mit einer W e i h n a cht s g a b e beschenken
will, doppelt bedankt sein. Unsere Schwestern werden diesmal
darum nicht bitten, aber die Unterzeichneten sind zur Entgegen¬
nahme von Gaben gerne bereit.
20816 Der Hausvorstand:

Pfr . Christian . — Oberin I . Wintzingerode.

Irin k t
Emmerieher

Tee
das Pfd. v. Mk. 1.70 bis Mk. 6.00.

Wiesbaden,Markfsfr. 26.
Tel p!:ou 2518. 20826

Visiien-Karfen
ln icdcr Ausführung, zu küulanten Preisen, liefert die Druckerei der

Wie § badeiier General - AnzeS ^ ors.

0. Dczemver Seite 11

aller Gemälde aus Privatbesitz. Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend starb plötzlich und unerwartet unsere

imngstgelicbte17jährige Tochter und Schwester

Gertrud Laue.
Um stilles Beileid bittet

Bertold Laue tt. Familie.
NB. Die Beerdigung findet Freitag, den 10. De¬

zember er , nachmittags 3", Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofcs aus statt. 20861

Ambulatorium für Beinkranke
die leiden an Krampfadern , Beingeschwüren , Beinflechten und

Plattfusabeschwerden etc.

Mainz . Franenlobstrasse 16 (Bahnhof ) .
= =. War Mittwoch n . Samstag S 1/,—5 . =

E. 40
Dr. med. F^ nke,

Spcjiialarat für Beinlciden.

Grosse Posten

wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel
mit

Rabatt.
C.Peaucellier

Marktstrasse 24.
7385

] i:

iiilii-Yogbnrt-lileli
täglich frisch aus Kurmitch hergestellt

^ j empfiehlt

Kraft’8 Ülciikur.-Arsstait
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

_ Doizlteimerstr. 113. :: Telefon 659.
i»

Veränderungen im Familienstand
der Sta »t Wiesbaden.

Aufacl>2tcn:
Metzger Georg Puder hier, mit

Katharine Presser hier,
Fabritant Josef Steher in Epp¬

stein, mit Kreszenz Gairhos hier,
Kesselschmied Hubert Dackweiler in

Eschweiler, mit Anna Gerhardt hier,
GasM>irt Friedrich EddigLhaufcn

in Oberursel, mit Maria Müller
hier.

Gestorben:
Am 7. Dezbr,:

Elisabeth, T, d, Küfermeisters
Heinrich Stuhlmann, 2 Jahre.

Wwe, Elisabeth Malsh, geh. Diehl,
60 Jahre,

Privatier Walter Schade, 60 I.
Irma , T, d. Kellners Paul Becker,

1 Jahr.

Kaufmann Wilh, Kothe hier, mit
Maria Mierig hier.

Buchdruckereibesitzsr Herm, Wilh,
Gustav Wolfs in BirkeSdorf, mit Eli-
sabethe Landgras in Cleeberg.

Kaufmann Benjamin Karl Gott¬
fried Vogt in Mainz, mit Wilhel-
mine Hedwig Berge in Mühlhausen

Am 5. Detzbr.:
Adolf, Sohn des Bureauborstehcrs

Gustav Ketzlau, 1 Jahr.
Privatier Friedr , Bleidner, 7S I,
Adolf, S . d. Friseurs Karl Rein-

hard, 1 Jahr.
Schriftmaler Fritz Lorenz, 28 I

Königliches Standesamt,
Standesamt Bicrstadt.

Scvoren:
Am 11.  Äob , dem Taglöhner Lud¬

wig Berghäuser ein Sohn Karl
Heinrich,

Am 13. Nov, dem Former Georg
Adam Wals ein Sohn Wilhelm
Walter,

Am 18, Aov. dem Zimmermann
Karl Christian Daun ein Sohn
August Otto.

Am 18. Nov. dem Ziegler Friedr,
Rücker ein Sohn Friedrich Paul.

Am 16. Nov. dem Ziegler Johann
Bernhard Haase eine Tochter Hedwig.

Am 22. Nov, dem Metzger Adolf
Beiderlinden ein Sohn Paul Walter

2lm 27. Nov, dem Diensttnccht
Anton Hämel ein Sohn Artur
Hermann.

Aufgedolcn:
Maler Wilhelm Karl Morgenstern, l Maurer Karl Frettag von hier,

und die beruflose Eifette Philippine I und die beruflose Luise K« oli»
Wilhelmine Michel, beide hier. J Schönfeld don Bleidenstadt.

Berrhcllcht:
Am 27. N°d. der Kaufmann Adolf Josef Ritzel, und die beruslose Kar«,

litte Mathilde § illd ton hier,
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kür den

silbernen
und

golclenen
5onnwg

empfiehlt es fich für alle Gefchäftsleute2ur Crzielung eines guten Weihnachtsgejchäftes, den

Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
2u benützen , mit einer Propaganda - Auflage während der Zeit vom 11. bis Ende dieles Monats von

25 bis 30 000 Exemplaren
wird den Anzeigen ohne Erhöhung des bisherigen Preises eine Verbreitung gegeben, wie fie zu solchen günstigen Bedingungen

keine andere hiesige Zeitung
bietet. Die Propaganda-Auflage wird durch besondere Crägerinnen sorgfältig in allen Bevölkerungskreisen in und um Wiesbaden,
im Rhein- und Maingau, Caunus, Westerwald und blauen üändchen verbreitet, lodaß den Inserenten die Gewähr geboten ist,
durch eine Anzeige im Wiesbadener General-Anzeiger in der Zeit vom II. bis Ende dieses Monats eine ganz besonders wirkungs-
voile und zweckmäßige Reklame für ihre Firma zu erzielen.

Um aber auch ein gutes, effektvolles Arrangement der Weihnachtsanzeigen bewirken zu können, empfiehlt es fich, fchon
jetzt diese Anzeigen in Satz zu geben, die Erscheinungsdaten können später nach Bedarf beordert werden.

Untere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telephonischen Anruf (Ur. 199 oder 819), auch Bestellung
durch Karte, jederzeit zur Vertagung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Anzeigen-Abteilung.

Königliche Schciulpiele.
16. Vorstellung. Abonnement C

Tounerstag , 0 . Dezember
Abends 6 '/- Mir . ErböHte Preise

Die Walküre.
In drei Akten. Erster Tag
aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen " von Richard

Wagner.
Slegmund Herr Hensel.
Hunding Herr Braun.
Wotan Herr Schütz.
Sieglinde Frau Müller-Weitz.
Brünnhilde

Frau Lessler-Burckard.
Fricka Frl . Hetzlöhl.
Siegrune

Fr . Engelmann -Göttlich a. G.
Waltratite Frl . Hetzlöhl.
HeliMoige Frl . Friedseldt.
Schwertleiie Frl . Schwartz.
Ortlinde Frl . Krämer.
Gerhilde Fr . Hans-Zoepssel.
Grimgerde ■ Frl . Geister.
Rotzweitze
< Fr . Schröder -Kaminskh.
Musikalische Leitung : Herr
Professor Schlar . Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
'Maschinerie - Direktor Hofrat

Schick.
Anfang 6 '/, Uhr . Ende 10«. Uhr.

Freitag , I « . Dezember
16 Vorstellung. Abonnement B.
Anfang 7 Uhr G wöhnl Preise.

Au» weitze»» Röhl.
Relldenz-Thecifer.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Do»»»»erstag , 9 . Deze»»»ber

Abends 7 Uhr : (Abonnement).
„Revolutioushochzrit ".

Schauspiel in 6 Akten von Sophus
Michaelis . Aus dem Dänischen

von Marie Herzseld.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Alaine deL'Est oile Agnes Hammer
Ernest de Trässailles

Kurt Keller-Nebri
Tn Bartas Karl Winter
Abbe Eopen Reinhold Hager
Lvonline Stella Richter
Maitr « Jeroine Friedr. Degmer
Prosper Rudolf Bartak
Montaloup Georg Rücker
Davont Rnd. Miltner-Schönau
Marc -Arron Herm. Nesseliräger
Jean Lasgne Theo Tachauer
Schloß Trionville in der Nähe
von Eondä. Monat Florval des

Jahres U . (April 1793).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenöffu. 6 ' /, , Ende 9 Uhr.

Freitag , 10 . Dezember
„Ltaatsantvatt Alexanver ."

Volks»?k6ater.
<Bürgerl. Lcha,rspielha»»S.)

Direktion : Hans Wilhelm  y.
Dor»»»erst«rg,9. Tezenlber

Abends 8.15 Uhr:
Der Trompeter
von Säkkinge»,

Romantisches Schauspiel mit
Gesang in 7 Bildern nebst ei-

^nem Vorspiel : „Wie Jung
Werner Trompeter ward ", von
Emil Hildebrand und Julius
Keller . Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmh
Musik. Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Der Rektor der Heidelber¬

ger Univers. Anton Metzer
»limperfuh , Haushofineister
_ A. Rhode
»einer Kirchhofer. Student,

Direktor Wilhelmh
Hector , Student , Willy Wagler
Bergsried , Stud ., Alfons Rück
Aronwetter , Stud ., O. Werner

Studenten.
Personen des Stückes:

rhr , v. Schönau Max Ludwig
"araarethe , seine Tochter

Ella Wilhelmh

Gräfin Leonore von Rauden-
stein 'Ottilie Grunert

Werner Kirchhofer
'Direktor Wilhelmh

Hector, ' Willy Wagler
Randolf , Bürger von Säk-

kingen Arthur Rhode
Lene. Bürgcrmädchen von

Säkkingen Helene Fröse
Grauwolf und Bärmann,

Bauern von Haueusteiu.
M. Alexander u. Ludw. Joost

Anton, Bärbchen und Cor¬
nelia , in des Freihcrrn
Diensten, Alfred Heinrichs,
Marg . Hamm, Kun, Clement
Bürger und Bürgerinnen.

Nach dem Vorspiel, dem 2. und
f>. Bilde grötzere Pausen.

Kasseuöffn. 7Va, Ende nach 10  Uhr
Freitaa , tü . Dezember

Pc sio»» Schotter.

«V!zu(fetalen.
Freitag , 10 . Dez.

Abende 7.80 Uhr im grossen
Saale:

IV . Zyklns -Konzert,
— Russisches. -

.Leitung : Exzellenz Wassily
von Safonoff , Direktor des
Konservatoriums u. Leiter der
Kaiserlich Russischen Musik-

gesellsehaft in Moskau
Solist : Herr Joseph L,I»6>
vinne aus Moskau (Klavier).
Orchester Städt . Knrorchestei.

VORTRAGSORDNUNG:
1. Tschaikowsky : Symphonie

pathetique , H-moll, op. 74.
— Pause —

2. Qlazounow : Der Frühling,
symphonisches Bild.

3 Rubinstein : Phantasie C-dur,
op.84, f.Klavier m.Orchestern.

Herr Lhevinne.
4. Rimskl - Niorssakow : Oster-

Ouverture . •
Ende etwa 9.45 Uhr.

Lügensitz 5 — M„ I . Parkett
1.—20. Reihe 4.— M., I . Par
Kett21 .—26. ReiheSM ., II. Par
kett 3M., Ranggalerie 2.50 M

Ranggalerio Rücksitz 2 M.
Dutzendkavten zu Vorzugs
preisen zur Benutzung in be
liebiger Zahl zu den einzelnen
Konzerten , in Form von Gut-
sc einheften an der Kurhaus

Hauptkasse.
Die Damen werden gebeten,

auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Sonntag , 12. De * .
Abends 8 Uhr i. grossen Saale.

Oeffentliclie
<Sener » !-I’ robe

(Volks -Abend ) zu dem
Vokal- und ünsirumental»

Konzerte
(Concordia - Kui Orchester —

Solisten.)
am Montag.

Eintrittskarte < numeriert ) SOPf.
Die Karte ist ab 6.30 Ubr gleich,
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Säle bleiben nach Schluss
des Konzertes noch eine Stunde
zur Besichtigung geöffnet.

Montag , 13 . Dez.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Vokal- und Snslrumenfab

Konzert.
Mnnergcsang - Verein
Concordia Wiesbaden.

Städtisches Kurorcehster.
Leitung der Chöre:

Herr Musikdirektor Otto
Wernicke.

Orchesterleitung •
Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Solisten:

Frau Emma Tester,
Kammersänger in aus Stuttgart

(Sopran),

Herr (terard Zaismnn,
Konzertsänger aus Haarlem

■(Bariton ).
VORTRAG ORDNUNG:

1. Ouvertüre z. Oper rRienzi“
Riohaid Wagner

2. „Die Jungfrau von Orleans“
fiir Männe,eher , Sopran - u
Bariton - Solo und grosses
Orchester Heinr . H ffmann.
Sopransolo (Jung rau ):

Frau Eniinn Tester,
Baritonn Uo (König) :

Her ,Gerard / aUman
3. Drei Lieder mit Orchest -r-

begleitnng aus „Die Sommer¬
nächte HeCtor Berlioz
a) Geist der Rose, b) Tren¬
nung . c. Ländliches Lied.

Frau Tesier,
4. Einzugsmarsch u. Finale aus

der Oper „Die Königin von
Saba * Karl Goldmark

5. Die Wallfahrt nach Kevelaer
für Baritonsolo m. Orchester¬
begleitung Felix Weingartner.

Herr Zalsman,
6. „Lust . Musikanten“(Dichtung

von Eichendorff) f. Männer¬
chor mit Orchester

Theobald Rehbaum.
Eintrittskarte (numeriert ) 1 M
Die Karte ist ab 6.30 Uhr gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Dirnen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu Wollen.

Die Sä e bleiben nach Schluss
des Konzertes noch eine Stunde
zur Besichtigung geöffnet.

S:ädt. Kurverwaltung.

alhalla-
Theafer.

15.
Täglich 8 ' |4 Uhr abends:

H
WW

rei
im Seebad Ostende

sowie das unverwflstl . Stüek

SS Kinde,
in beiden Stücken i. d.Titelrolle

ßienenstein.
Ferner:

Das brillante
Dez .VariefeeproJramm
Vorverkauf und Vorzugskarten
gütig . — Vorverk . : Zigarren¬
geschäfte Cassel, Meyer,Bender,
Reisebureau Engel etc . 20077

Wegen

Geschaffs-HuEgabe
Tofcil»HusperkciuE

mit 25°|0 Rabatt gegen Barzahlung.

GülÜ Schenck, Papierhandlung
===== Wiesbaden, banggasse 33,

20572

|dil Crliprin)
Maurit usplatz I.

Heute Donnerstag
MetzolsttPPeß
und Konzert.

Lüb ciMarzipaii'l
Russ, Marmelade1
offer. in expuisiter Quali¬
tät und gesef mackvollstcr
Ausstattung als Spezialität
die Abteilung C des Vert
sar d-Geschäfts
Otto H . C . Voigt,
Lübeck . Preis ), grat ».
Spätere Lieferungen werd.
vorgemerkt . Telegr . : Nico¬
laihaus Lübeck . (F.

I

□ Der Fiedelhans  □
oder

Im Zauber des Märchenwaldes.
Ein Wlihnachtsmürchenspiel in 4 Bildern.

: von Wilhelm Clob es . : : : t
(Till vom Taunus) .

Premiere im Wiesbadener Hoftheater
am Samstag, 18. Dezember2l , Uhr nachm.

t:

Textbildier s n̂<̂ zu  itaben an der Kasse der
__ Kgl . Schauspiele  und in den
Buchhandlungen von F e I I e r und Geeks,  W >ber-
gasse 29 H. Heusa,  Kirchgasse 26, Jur n n y und
Hensel,  Wilhelinstr 28, Morits n. Münzet,
Wilhelmstrasse 52 und A. Sclnvae  d t,  Rheinstr 37>

Für Ski- und Rodelfport
empfehle ich

Sweaters,Golfjacken,Westen.
Rodel-Mii zen,-Strümpfe, -Hand¬
schuhe,-Gamaschen und Shaw!?.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

L. Schwenck
Mühlgasse 11 - 13. 20070

E« Galmann , Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

Spezial*Abteilung für Werte ohne Börsonnotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

20305

NO .\ KMUOF.
Heute Donnerstag:

Grosses Gänse - Essen:
Gansbraten m . ged . Aepfeln Mk . 1**®
Gansleber n . Ln cu lins . . . Hk . L—
Giinseklein in Weisswein . . Mk . 0 .80

! Probawla!
das Kütsel des 20. Jahrhunderts

serviert im
-Ol»

„Krokodil 6', Luisenstraße 37*
D 0Zum Besuche ladet höfl ein
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